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Halifar beim König .

Bericht über den Besuch in Deutschland .

Wöchentlich
mit einer täglichen

zu erstatten .
Die Unterredung zwischen dem englischen König und dem

Lordpräsidenten fand int Anschluß an eine Sitzung des , eng¬
lischen Kronrates statt , an der auch Lord Halifax in seiner

Eigenschaft als Lordpräsident teilnahm .

restlos enthüllt hat . Man spricht in Brüssel offen von

der „ furchtbarsten Ministerkrise Belgiens
"

, ohne datz die Be¬

teiligten sich eingestehen wollen , datz das politische System ,
in dem sie leben , datz der Parlamentarismus die Schuld daran

trägt , datz das Staatsschiff nun schon so lange Zeit ohne
Steuermann ist . _________________
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Der ungarische Staatsbesuch
in Berlin .

Empfang bei Minister Darr « und Festabend beim
ungarischen Gesandten .

England und Stalins Methoden .

Die „ Liquidierung " des kirchlichen Lebens in Sowjetruhland . — Einsichtsvolle englische

Stimmen . — Werden Folgerungen gezogen ?

Vier Wochen belgische
Regierungskrise .

Janson zum zweiten Male beauftragt . — Neue Schwierig¬
keiten .

London , 23 . Noo . Wie verlautet , suchte Lord Halifax
Dieustagoormittag den englischen König im Bucking¬

ham - Palast auf , um über den Besuch in Deutschland Bericht

autzenpolitische Lage zu beraten . Das britische Kabinett werde
im Lause der nächsten Woche Beschlüsse bezüglich der Zukunft
der britischen Außenpolitik zu fassen haben . Wie berichtet
werde , habe man aus diesem Grunde beschlossen , vorher mit
den französischen Ministern zusammen zu kommen .

Londoner Ankündigung von Havas bestätigt .

Paris , 24 . Noo . "( Funkmeldung ) . In den späten Nacht¬
stunden wurden in Paris angeblich in London umlaufende
Gerüchte verbreitet , wonach der französische Ministerpräsident
Chautemps und der Außenminister Delbos von der englischen
Regierung eingeladen worden seien , noch Ende dieser Woche
oder Mitte der kommenden Woche nach London zu kommen , um

sich dort mit Chamberlain und Eden über autzenpolitische
Fragen zu unterhalten . Diese Gerüchte werden nunmehr
in einer Londoner Meldung von Havas bestätigt . Der

Zeitpunkt des Besuches der beiden ftanzösischen Minister stehe
jedoch noch nicht fest .

Kombinationen der englischen Presse
um den Halifar - Besuch .

London , 24 . Noo . ( Funkmeldung ) . Die meisten

Londoner Morgenblätter berichten in ihren Spätaus -

gaben , datz der sranzöfische Ministerpräsident Chan -

temps nnd Autzenminister Delbos in Kürze ans

Einladung der britischen Regierung

nach London kommen würden , um hier die iuter »

nationale Lage zu besprechen . Die meisten Blätter , die

sich wie gewöhnlich in weitreichenden Kombinationen

ergehen , vermuten , datz u . a . auch der Halifax -

Besuch in Deutschland in diesen englisch -

französischen Unterredungen erörtert werde » solle .

Reuter meldet in den ersten Morgenstunden aus Paris ,
in politischen Pariser Kreisen verlame , daß wahrscheinlich eine

Zusammenkunft zwischen den Ministerpräsidenten und den

Außenministern Frankreichs und Englands in sehr kurzer Zeit ,
möglicherweise Ende dieser Woche , stattfinden
werde . Aus zuverlässiger Quelle werde berichtet , datz Eden

gestern dem franzöfischen Botschafter Corbin die Anregung
übermittelt habe , datz Chautemps und Delbos in Kürze nach
London kommen sollten . Wie weiter verlaute , habe der

britische Botschafter in Paris Chautemps gestern eine ähnliche
Mitteilung gemacht .

Der diplomatische Korrespondent der „Daily Mail " meldet ,
Chautemps und Delbos kämen am Freitag , einer Einladung
der britischen Regierung folgend , nach London , um über die

Neuer sowjetspanischer Luftangriff
gegen offene Städte .

Wieder französisches Gebiet überflogen .

London , 24 . Nov . ( Funkmeldung ) . Nach einer Reuter¬

meldung hat die nationalspanische Regierung mitgeteilt , datz
18 bolschewistische Bomber aus der Richtung
von Tarbes in Frankreich die spanische Grenze über¬

flogen und die Stadt R i o j a sowie verschiedene offene Städte
an der nördlichen Ebro -Front mit Bomben belegt haben . Der

bolschewistische Luftangriff habe unter der Zivilbe¬
völkerung Opfer gefordert .

as . Berlin , 24 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung ) . Die sogenannte Reinigungsaktion im Reiche des
roten Diktators Stalin hat noch immer nicht ihren Abschluß
erreicht . Noch nie ist unter den Anhängern des Bolschewis¬
mus so aufgeräumt worden , wie in den letzten Monaten , die
einen Hinrichtungsrekord sondergleichen gebracht
haben . Bolschewisten , die 1917 bei der Gründung des Sowjet¬
staates dabei waren , sind heute ebenso „ Verräter " wie der
Leiter irgendeiner Fabrik , die das am grünen Tisch erdachte
Produktionstempo nicht einzuhalten vermag . Und da man
nun einmal beim großen Aufräumen ist , so hält man offenbar
auch die Zeit für gekommen , gegen die wenigen Geistlichen ,
die bisher noch in der Sowjetunion tätig waren , vorzugehen
und die Reste des kirchlichen Lebens zu liqui¬
dieren . So find nach den letzten Berichten insgesamt
22 Geistliche vor das Militärgericht gestellt worden und ver¬

mutlich hat eine Reihe von ihnen schon ihr Leben lassen müssen .

Auch englische Blätter haben sich mit diesen neuen
scheußlichen Verbrechen der Sowjets eingehend befaßt , und vor
allem der „ Daily Telegraph " der auf Grund dieser „ Reini¬

gungsaktion
" und der zahllosen Todesurteile nicht mit Unrecht

zu dem Schluß kommt , datz Stalin der einzige
Bolschewist von reinem Wasser sei , hat sich nach¬
drücklich gegen die Methoden der Sowjets gewandt . Wir

verzeichnen die Stellungnahme dieses und anderer englischer
Blätter mit Genugtuung . Wenn selbst englische Blätter nun¬
mehr erklären , datz die Sowjetunion mit ihren Terror¬

methoden und mit ihren Massenhinrichtungen nicht nach
Europa gehöre , so wollen wir einer solchen Erkenntnis

bestimmt nicht widersprechen . Nur taucht unwillkürlich die
Frage auf , wer denn den Sowjets den Zutritt verschafft und
wer sie geradezu nach Europa eingeladen hat . Hier aber
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Die Ostasien - Konferenz .

Als in der letzten Woche die Brüsseler Fernost -

Konferenz eine im Ton sehr energisch gehaltene Note an

Japan richtete , in der die Aufforderung zur Beteiligung und

zur Einstellung der Feindseligkeiten wiederholt wurde , stellte

sich die Frage , welche Schritte die Konferenzmächte in Aus¬

sicht genommen hatten , wenn Japan auch jetzt die Vermittlung

aiblehnte . Datz dies geschehen werde , konnte nicht zweifelhaft

sein , denn soeben hatte Japan durch die Einnahme von

Schanghai ein großes Ziel seiner Kriegsführung , erreicht und

konnte sich in der Erwartung gestärkt sehen, , daß es ihm in

absehbarer Zeit gelingen werde , den Widerstand . Chinas zu

brechen und zu Verhandlungen zu kommen , ohne durch eine

Intervention Dritter dabei gestört zu werden . Welche

Hintergründe hatte es also , wenn man in Brüssel so
tat , als sei man noch immer entschlossen , Japan in den Arm

zu fallen und die politischen Konsequenzen zu ziehen , die die

angebliche Verletzung des Neunmächte -Abkommens und des

Kellogg -Paktes durch Japan nach der Völkerbundsdoktrin

rechtfertigen könnten ? Uber solche Möglichkeiten war zweifel¬

los in Brüssel zwischen England , Frankreich und Amerika

verhandelt worden , und man sprach von geheimnisvollen

Plänen und Absichten des Präsidenten Roosevelt , die im

letzten Augenblick bekanntgegeben und die mit einem Schlage
die ganze Situation verändern würden . Wer der Wandlung
der amerikanischen Stimmung seit jener Fansarenrede Roose¬

velts in Chikago verfolgt hatte , konnte allerdings schwerlich

an eine solche überraschende Wendung glauben , denn es war

allzu offensichtlich geworden , datz mächtige Einflüsie und

Interessen seitdem in Amerika tätig gewesen waren , um die

Neigung des Präsidenten zu dämpfen , der im Stile seines un¬

glückseligen Vorgängers Wilson die Mission des Friedens¬

stifters mit der tatsächlichen Einmischung in einen kriegerischen

Konflikt verbinden wollte . Wenn dieser Eindruck richtig war ,

so war auch die Aussicht der Brüsseler Konferenz , dem Krieg

in Ostasien durch eine Vermittlung ein Ende setzen zu können ,
vollends entschwunden , und es mutzte sich der Vorgang zum

zmelten !Di <xlc wiederholen , dag dos Prinzip der kollek -

t i v e n S l ch e r h e i t und der gemeinschaftlichen Parteinahme

für eine kriegführende Partei gegenüber den harten

Tatsachen versagte . So wenig der Völkerbund vor

zwei Jahren den Verlaus des abessinischen Krieges beeinflussen
und ändern konnte , so wenig war die Vrüsieler Konferenz in

der Lage , dem natürlichen Gang der Dinge in Ostasien eine

Schranke zu setzen .

Die Montagssitzung der Brüsseler Konferenz hat diese

Voraussage voll bestätigt . England und Amerika haben darin

den Entwurf zu einer „ Abschlutzerklärung
" vorgelegt , deren

Inhalt man noch nicht kennt , auf den man aber aus ,
der

bitteren Kritik schlietzen kann , die der chinesische Delegierte
daran übte . Wellington Koo , der in Brüssel die wenig be¬

neidenswerte Rolle eines Nachfolgers des Negus vor tem

Genfer Völkerbund spielte , beklagte sich darüber , daß die Er¬

klärung sich auf eine Wiederholung von Rechtsgrundsätzen be¬

schränke , aber keinen Hinweis auf praktische

Schritte enthalte , die die Vertreter der Mächte nun in

Aussicht nehmen wollten , nachdem Japan die Gültigkeit jener

Rechtste bestritten habe und sich in der Durchführung seiner
Aktion in China nicht aufhalten laste . Man sieht daraus , dag

Brüssel , 24 . Nov . Staatsminister Janson , der am
Dienstag vom König zum zweiten Male mit der
Kabinettsbildung beauftragt worden ist , nach¬
dem seine ersten Versuche an dem Widerstand der Sozialdemo¬
kraten gegen den Eintritt des katholischen Staatsministers
Henri I a s p a r in die Regierung gescheitert sind , ist am
Nachmittag abermals auf Schwierigkeiten ge¬
stoßen .

Die Regierungskrise dauert jetzt schon über vier Wochen .
- *’£*

Wir beobachten all die Zuckungen und Erschütterungen
des parlamentarischen Systems , die wir aus den Jahren von
1919 bis 1933 zur Genüge am eigenen Leibe verspürt haben .
Wenn die Kuhhandelsgeichäfte des Parlamentarismus dahin
führen , datz eine Regierung nach dem erklärten Rücktritt nun
schon über vier Wochen ohne politische Stütze im Parlament
die Geschäfte weiterführen muß , wenn in der Zwischenzeit
drei Minister dieser Regierung vergebens versucht haben , ein
neues Kabinett auf gesicherter parlamentarischer Basis zu bil¬
den , und wenn fick noch,

immer keine Möglichkeit zeigt , einen

Ausweg aus der Sackgaste zu finden , so kann man wohl wirk¬
lich sagen , datz der Parlamentarismus auch in Bel¬

gien seine Unfähigkeit und Unfruchtbarkeit

müssen wir feststellen , daß es nicht zuletzt die eng¬

lische Diplomatie war , die den Sowjets diesen Weg

bahnte und die die Sowjets sozusagen salonfähig
machte in Genf , in London selbst und anderswo . Hätte man

gleich dem nationalsozialistischen Deutschland einen Trennungs¬

strich gegenüber Moskau gezogen , so würde man sich heute

erheblich geringeren Schwierigkeiten in der internationalen

Politik gegenüoersehen . Wir sind einigermaßen gespannt ,
welche Folgerungen die amtliche englische Politik aus den

Feststellungen der englischen Blätter ziehen wird . Wir er¬
innern uns bei dieser Gelegenheit aber auch , wie schnell die

englischen Bischöfe mit ihrem vernichtenden Urteil bei der

Hand zu sein pflegen . Wir gehen also doch sicher nicht in der

Annahme fehl , datz die englischen Bischöfe sich mit aller

Schärfe gegen die „ Liquidierung
" der letzten Reste der Kirche

in Sowjetrutzland wenden werden .
Uns will scheinen , als ob diese Artikel der englischen

Presse die besten Kommentare zum Jahrestag der

Unterzeichnung des deutsch, - japanischen
Antikomintern - Abkommens darstellen , jenes Ab¬
kommen , dem vor kurzem Italien beitrat . Wenn auch die
Erkenntnis , datz Moskau mit seinem blutigen Terror nicht den

zivilisierten Ländern zuzurechnen ist , noch keineswegs allgemein
ist , so ist doch nicht zu verkennen , — und die englischen Blätter¬

stimmen beweisen das erneut — , daß das Zusammengehen der

Westmächte mit den Sowjetrussen heute weniger fteudig ist
als vor einem Jahr . Die Isolierung Litwinows in

Brüssel auf der Fernost -Konferenz zeigte das sehr klar .
Nimmt man hinzu , daß Länder wie Spanien und Brasilien
entschlossen sind , die bolschewistische Gefahr , die sich in diesen
beiden Ländern zu einer Bedrohung der völkischen Existenz
ausgewachsen hatte , ein Ende zu bereiten , so wird klar , datz
die Parole , die Deutschland und Japan am 25 . November 1936
mit dem Abschluß des Antikomintern -Abkommens ausgaben ,
zur rechten Stunde kam und datz ihr der Sieg gehören wird .

Berlin , 23 . Nov . Nach der Besichtigungsfahrt zu einem

märkischen Erbhof waren der ungarische Ministerpräsident
von Daranyi und Autzenminister von Kanya sowie die

Herren ihrer Begleitung Gäste beim Reichsernährungsminister
D a r r 6 . Neben dem Staatssekretär im ungarischen Ackerbau¬

ministerium von Marschall waren u . a . anwesend : Der

ungarische Gesandte in Berlin Sztojay , die Staatssekretäre
Backe und W i l l i k e n s , der deutsche Ehrendienst unter

Führung des Chefs des Protokolls Gesandter von Bülow -

Sch w a n t e , der deutsche Gesandte in Budapest von Erd¬

mannsdorff , der Reichsobmann im Reichsnährstand
Behrens , und der Präsident des Reichsamtes für Arbeits¬

vermittlung Dr . Syrup .

Zu Ehren des königlich -ungarischen Ministerpräsidenten
Koloman von Daranyi und Frau vonDaranyi sowie
des königlich ungarischen Außenministers Koloman von
Kanya veranstaltete der königlich ungarische Gesandte in
Berlin Döme Sztojay im Collegium Hungaricum am
Dienstagabend einen Empfang , an dem mit den ungarischen
Gästen und ihrer Begleitung der italienische Bot¬
schafter und Frau Attolico , der österreichische Gesandte
T a u s ch i tz, zahlreiche Reichsminister und Neichsleiter ,
Staatssekretäre , Vertreter der Admiralität und Generalität ,
führende Persönlichkeiten aus Kultur , Kunst und Wissenschaft ,
Wirtschaft und Preffe teilnahmen . Den musikalischen Teil
des festlichen Abends bestritt ' der ungarische Zigeuner¬
primas Lajos Farkas mit seinen Künstlern .

Gioniew uni Mos W Mn eingelaben
Besprechungen über die außenpolitische Lage .
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Der Führer weihte die Ordensburg Sonthofen .
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2tnfs : Der Führer begrüßt die Teilnehmer der Tagung auf Ordensburg Sonthofen ( Vildtelegramm ) . Den Abschluß und Höhepunkt der Schulungstagung der Eauamts - und
^ reislerter auf der Ordensburg Sonthofen im Allgäu bildete die feierliche Übergabe der Burg durch Reichsorganisationsleiter Dr . Ley an den Führer . ( Scherl -Waaen -
borg - M .) — Rechts : Blick in den Burghof . Zur Linken die Schlafsäle der Junker . ( Weltbild -Wagenborg -M .)

weder England noch Amerika bereit sind , die Verantwortung
für eine Ausdehnung des Krieges in Ostasien auf sich zu
nehmen , für die sie vielleicht in Brüssel eine Zeitlang die
Zustimmung aller Konferenzmächte zu erhalten gehofft hätten .
Nachdem sich jedoch Italien vollkommen ablehnend verhielt
und auch die drei skandinavischen Staaten durch ihre Stimm¬
enthaltung zeigten , daß die neutrale Welt aus den Vor¬
gängen um den Abessinien -Konflikt die Folgerungen gezogen
hatten , hat man es wohl in London und Washington für
klüger gehalten , diesen zweiten Schiffbruch des Kollektiv¬
prinzips hinzunehmen und den harten Vorwurf zu tragen ,
daß man China zuerst zum Widerstand ermunterte , um es nach¬
her , wie einst den Negus , seinem Schicksal zu überlassen .

Die von England und Amerika vorgelegte Erklärung
soll in einer neuen Sitzung am Mittwoch endgültig ange¬
nommen werden . Man wird aus ihrem Wortlaut den Ein¬
druck bestätigt finden , daß damit das praktische Ende
der Konferenz gekommen ist , auch wenn sie sich formell
nur vertagt und eine Wiedereinberufung vorsieht . Zweifellos
sind die resignierten Äußerungen , die neulich der französische
Außenminister Delbos über das Versagen des Kollektiv¬
prinzips tat , auf diese neue Brüsieler Erfahrung zurückzu¬
führen . Vom Standpunkt der deutschen Politik ist , ganz abseits
von dem Fall des chinesisch -japanischen Krieges , eine solche
Entwicklung zur Erkenntnis zu begrüßen , denn sie wird eines
der hauptsächlichsten Hindernisse einer fruchtbaren Verhand¬
lung zwischen den Mächten beseitigen , die sich bisher starr an
das System der Völkerbundsdoktrin angelehnt haben , und
jenen , die die Lösung der Weltprobleme in freier gegensei¬
tiger Aussprache über die Interessengegensätze suchen . Insofern
kann die Ergebnislosigkeit der Brüsseler Fernost -Konferenz zu
einer Klärung der internationalen Atmo¬
sphäre führen , weil sie gefährliche Illusionen beseitigt , die
seit Jahren die praktische diplomatische Arbeit gestört und
verwirrt haben . ________________

Aufbau und Organisation der Volksführung .

Zweistündige Rede des Führers auf der Ordensburg Sonthofen .

Die große Stunde des Führerkorps .

Sonthofen , 23 . Nov . Auf dem Bahnhof von Sonthofen
erwarteten den Führer Gauleiter Wahl , der Kommandierende
General des 7 . Armeekorps , General der Artillerie von
Reichenau , und Obergruppenführer Sepp Dietrich so¬
wie die Führer der Gliederungen der nationalsozialistischen
Bewegung im Gau Schwaben . Der schmucke Allgäuer Markt¬
flecken Sonthofen hatte sein schönstes Festgewand zu diesem
Ehrentage angelegt . In den Straßen des Städtchens und an
dem steilen Bergweg zur Höhe standen Kopf an Kopf die
Männer und Frauen aus den Dörfern und Städten des
ganzen Gaues , die Angchörigen aller Gliederungen der Be¬
wegung und die Sonthofener Gebirgsjäger , um den Führer
in überschwenglicher Begeisterung zu grüßen .

Am Eingang zur Burg erstattete der Vurgkommandant
von Sonthofen , Hauptamtsleiter Bauer , dem Führer Mel¬
dung . Zur Begrüßung des Führers hatten sich hrer ferner
versammelt die Reichsleiter Alfred Rosenberg , Buch , Fiehler ,
fast alle Gauleiter , die Vurgkommandanten der Ordensburgen
Crösiinsee und Vogelsang sowie zahlreiche Hauptamtsleiter
und Amtsleiter der Reichsleitung und stellvertretende Gau¬
leiter .

Der Führer trat sodann durch das Tor des großen Palas
auf den großen Burghof , wo die Kreiskeiter und Gau -
amtsleiter in ihren Hundertschaften in offenem Viereck Auf¬
stellung genommen hatten . Der Führer schritt in Begleitung
des Reichsorganisationsleiters und des Burgkommandanten
die Front der hier erstmals versammelten

Politischen Leiter ab , während der Musikzug der
Ordensburg Vogelsang den Präsentiermarsch intonierte .

In mehr als zweistündiger , überaus ein¬
drucksvoller Red « entwickelte der Führer aus einem groß¬
gesehenen geschichtlchen Überblick den volkspolitischen Ge¬
danken , der durch die nationalsozialistische Bewegung und die
von ihr geschaffene Volksgemeinschaft zum ersten Male zur
Grundlage des Staates der Deutschen geworden ist . Er sprach
über den Aufbau und die Organisation der VoKsführung ,
wie sie durch die Nationalsozialistische Partei in so einzig¬
artiger Weise verwirklicht worden ist , und deren Kunst zu
lehren und sie auf die kommenden Generationen der Partei -
führerschaft zu übertragen , Aufgabe der hohen Schulen
der Partei sein werde .

Die packenden Ausführungen und mitreißenden Worte des
Führers wurden von den politischen Kämpfern der Partei , die
die große Stunde auf Sonthofen miterlebten , mit stärkster Be¬
geisterung ausgenommen . Immer wieder wurde die Rede des
Führers von minutenlangem Beifall stürmisch begleitet . Als
der Führer geendet hatte , erhoben sich die Anwesenden spon¬
tan und stimmten das Deutschland - und Horst -Wessel -Lied an .

Burgkommandant Hauptamtsleiter Bauer gab dem be¬
geisterten Dank der Teilnehmer dieses großen Erlebnisses Aus¬
druck , indem er ausrief : „ Adolf Hitler ist Deutschland und
Deutschland ist Adolf Hitler !" „ Wir grüßen den Führer —
Sieg - Heil !"

Der Führer verbrachte darauf noch mehrere Stunden auf
der Ordensburg im Kreise der Männer des Führerkops der
nationalsozialistischen Bewegung .
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mativer Form die Erfüllung der Regicrungs -
versprechen vom 18 . Februar forderte , da widrigenfalls
der „ Bund der Landwirte "

nicht in der Regierungsmehrheit
bleiben könne . Die Durchführung jener Versprechen , sagte der
Abgeordnete Böhm , werde von der Bürokratie verhindert .
Die deutschen Regierunc ^ parteien — die bekanntlich nur eine
kleine Minderheit der Deutschen in der Tschechoslowakei ver¬
treten — hätten für die „ geistige Annäherung

" der Deutschen
und Tschechen gearbeitet und seien dabei bis an die Grenze
der Selbstaufopferung gegangen . Nun sei es aber Pflicht der
Tschechen , für die Erfüllung der Vereinbarungen vom
18 . Februar zu sorgen . Wenn keine nennenswerten Erfolge
erzielt werden sollten , dann müßte der „ Bund der Landwirte "

zu einer Überprüfung seiner politischen
Stellung schreiten . Auch die Zahlen , die der Minister¬
präsident Dr . H o d z a angeführt habe , könnten den „Bund der
Landwirte "

nicht befriedigen . Man möge auf tschechischer
Seite dafür sorgen , daß die sudetendeutsche Bevölkerung den
Glauben an eine friedliche Lösung der deutschen Frage nicht
verliere .

Londoner „ Sowohl als auch "
.

Britischer Geschäftsträger in Barcelona zum Gesandten
ernannt .

Loudon , 24 . Nov . ( Funkmeldung ) . Wie amtlich mitge¬
teilt wird , ist dem britischen Geschäftsträger für Sowjet¬
spanien , Leche , der seinen Wohnsitz in Barcelona aufge -
schlaaen hat , der Titel eines bevollmächtigten Ge¬
sandten verliehen worden .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Herald " will
berichten können , daß der in Hendaye weilende britische Bot¬
schafter Chi Ito n in Kürze aus dem Amt scheiden werde ,
da er die Altersgrenze erreicht habe .

Keine Besetzung der Fremden¬
konzessionen bei Schanghai .

Eine Tokioter Erklärung .

Tokio , 24 . Nov . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNV .)
Der Sprecher des Außenamts erklärte heute , Japan werde

im Interesse der Kriegführung
'
keinerlei japanfeind¬

liche Handlungen in Schanghai dulden . Japan
werde selbstverständlich das gesamte Nachrichtenwesen in

SchanKai kontrollieren und nicht gestatten , daß di « Chinesen
oder fremde Mächte in den Konzessionen gegen Japan agi¬
tierten . Weiter erklärte der Sprecher , nichts über eine angeb¬

lich geplante Übernahme des Seezolles oder über eine Be¬

setzung der Fremdenkonzessionen in Schanghai zu wissen .

Japan werde alle weiteren Maßnahmen von dem

Verhalten der fremden Mächte abhängig
machen und auf Grund des Kriegsrechtes die militärischen
Jnteressen Japans zu wahren wissen .

Die Soziale Massenpartei entsandte heute ihren Vorstand
zum Kriegs - und zum Marineminister und gab die Erklärung
ab , daß die Partei geschlossen hinter dem Oberkommando und
den Truppen stehe . Die Partei wird nach Mandschukuo und

China Vertreter entsenden , um die siegreichen Truppen zu
beglückwünschen .

„ Die deutsche Luftfahrt auf der Jagd

nach Rekorden .
"

Französische Anerkennung für die drei neuen Bestleistungen .

Paris , 23 . Nov . Nachdem die französische Presse die neuen
drei Rekorde der deutschen Flieger bereits in einer Agen¬
turmeldung teilweise an hervorragender Stelle

wiedergegeben hatte , schreibt der „ Paris Midi "
, die deutsche

Luftfahrt mache Entschieden Jagd auf Rekorde und —
mit Erfolg , müsse man zugeben . Sie habe sich drei Welt¬
rekorde erobert . Unter Hinweis auf die kürzlichen Eeschwin -

digkeitshöchstkeistungen eines serienmäßigen Messerschmidt -

Flugzeuges schreibt das Blatt zu den gestrigen drei neuen Best¬
leistungen weiter , daß die Flüge unter recht ungünstigen
Witterungsverhältnissen stattfanden . Werde die deutsch « Luft¬
fahrt bei ihren Leistungen stehen bleiben ? Wenn man an
di « Fortschritte denke , die die deutsche Luftfahrt in zwei
Jahren gemacht habe , könne man voraussagen , und zwar ohne
Furcht , sich zu täuschen , daß Deutschland in Kürze auf
diesem Gebiet nicht mehrzu schlagen sein werde .

Sudetendeutsche Splittergruppe droht
mit Regierungsaustritt .

Der „ Bund der Landwirte " fordert Einlösung der tschechischen
Versprechungen .

Prag , 23 . Nov . Aufsehen erregte im Prager Parlament
eine Rede des Abgeordneten der deutschen Regierungs¬
partei „ Bund der Landwirte "

, Böhm , der in ulti -

MtMAuung und Religion im ilationaWalWen tztaoi.

Reichsminister Kerrl sprach in Fulda .

Fulda , 23 . Nov . Im Rahmen einer großen Kundgebung
der NSDÄP . in den überfüllten Stadtsälen sprach Reichs¬
minister Kerrl am Dienstagabend vor mehr als 5000
Zuhörern in einer umfassenden , begeistert aufgenommenen
Rede über Weltanschauung und Religion im nationalsozia¬
listischen Staat .

Nach dem Fahneneinmarsch begrüßte der stellvertretende
Gauleiter des Gaues Kurhessen , Landrat Dr . Burkhardt ,
in Anwesenheit von Vertretern der Partei , der Behörden und
der Wehrmacht den Reichsminister für die kirchlichen Ange¬
legenheiten und sprach ihm den Dank für sein Erscheinen aus .

Reichsminister Kerrl umriß in großen Zügen das gesamte
Aufgabengebiet seines Ressorts und wies auf die Notwendig¬
keit der Kenntnis der Grundgesetze nationalsozialistischer Wett -
anschauung zum Verständnis der Kirchenpolitik des
Drrtten Reiches hin . Er gab eine ruhige , deutliche und
sehr klare Darstellung , unterstrichen durch zahlreiche Ver¬
gleiche , der Entwicklung und der Zusammenhänge von Welt¬
anschauung und Religion , wies darauf hin , daß die national¬
sozialistische Weltanschauung die Bindung an Gott und eine
göttliche Ordnung anerkennt , der nationalsozialistische Staat

aber keinen Mißbrauch der Religion zu politischen Zwecken
dulden könne , wie er andererseits keine religiös - rejorma -
torischen Ziele habe , sondern nur auf Sicherung des deutschen
Staates und der Einigkeit und Einheit des Vol¬
kes bedacht sei . In seinen Ausführungen wies der Minister
eindeutig nach , welch große Toleranz die nationalsozialistische
Regierung seither gezeigt habe , und rückte entschieden von der
unterschobenen Einmischung in den Dogmenstreit ab , da
die .Partei kein Richter über Religionen sei , noch eine natio¬
nalsozialistische Staatskirche schaffen oder rigorose Kirchen¬
gesetze erlassen wolle . In den letzten fünf Jahren seien ande¬
rerseits eine halbe Milliarde Zuschüsse des Staates an die
beiden deutschen Hauptkirchen gezahlt worden . Es sei an sich
nicht die Aufgabe der nationalsozialistischen Regierung , die
Erhaltung von Kirchen durch Zuschüsse und durch
Steuern von sich aus zu sichern . Das ist die Aufgabe der
Gläubigen , denen es obliegen muß , für die Kirche zu
sorgen , zu der sie gehören wollen . Wenn dies auch nicht sofort
durchgeführt wird , so steht es doch als Ziel fest .

Aufgabe des Staates sei es für Sicherung der religiösen
Freiheit , für Ruhe und Ordnung Sorge zu tragen und sich
vor dem Mißbrauch der Religion zu politischen Zwecken zu
schützen .

Sir Robert Hudson englischer Agent für Rotionalspenien .
San Sebastian , 23 . Nov . Die nationalspanische Presse

veröffentlicht eine amtliche Mitteilung aus Salamanca , worin
die Namen der neneinanntcn Agenten , die die diplomatischen
Beziehungen zwischen Nationalspanien und England wahr¬
nehmen sollen , bekanntgegeben werden . Der nationalspanische
Agent für England ist , wie bereits mitgeteilt , der Herzog
von Alba , der englische Agent für Nationalspanien Sir
Robert Hudson .
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„ ausländischen Ursprungs "

Englische Besorgnisse
über die Zustände in Indien .

Kommunistische Agenten schüren Streiks und Aufstände in de »
Industriezentren .

London , 23 . Noo . Die „ Evening News "
gibt eine

recht pessimistische Schilderung Wer die Zustände in In¬
dien . Das Blatt erkkärt , der Terrorismus erhebe fein Haupt
wieder , Indien falle in den sehr ernsten Zustand der Unord¬

nung zurück . Alles könne unvermeidlich aber erst einen Auf¬
takt darstellen . Das Blatt , das in diesem Zusammenhang die

voreilige Freilassung von über 1000 politischen Gefangenen
in Bengalen beklagt , stützt sich bei dieser pessimistischen Beur¬

teilung auf eine Schilderung der Zustände in der indischen
Zeitschrift „ Weekly Statesman " .

Dort wurde die Lage in Indien wie folgt dargelegt :

Ernste Streiks und A u f st ä n d e in den großen Industrie¬
zentren Bombay , Kalkutta , Eawnpore und Ama¬
tz a b a d seien von kommunistischen Agenten ge¬
führt worden . Angriffe auf Hausbesitzer seien die Folge des
Mietenmoratoriums , das vom Kongreßministerium für die

Das Ende des „ Einjährigen
"

Belgische Kabinettskrise beendet .

Janson Mi terpräsident .

( Letzte Fu kmeldung .)

Brüssel , 24 . Noo . Nack vierwöchiger Dauer der Re¬
gierungskrise ist heute vorm ag die neue Regierung unter
dem Borfitz des Staatsmin ;rs Paul Emile Janson
gebildet worden .

Die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten bleibt
in den Händen des Außenministers S p a a k, das Ministerium
für die Landesverteidigung behält Generalleutnant Denis .

„ Wmörung w & die
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„ Kein Grund zum Mißtrauen .
"

Ansprachen Duff Coopers und Erandis anläßlich des

italienischen Frontkämpserbesuches .

Weltanschauung am Chiemsee errichtet wird und der Leitung
von Alfred Rosenberg unterstellt wird . Sie gliedert sich
in vier Sektoren , die ihre Zielsetzung klar erkennen lassen :
in das Forschungsinstitut mit der Zentralbücherei ,
die 20 000 Bände umfassen wird ; in die Akademie , in der
die Lehrkräfte für die Adolf - Hitler - Schulen und Ordens¬
burgen wissenschaftlich ausgebildet werden ; in ein Lager ,
das in jedem Jahr vier Wochen lang je 600 Mann des Lehr¬
person als und der Stammannschaften der Ordensburgen zu
weltanschaulicher Ausrichtung und wissensmäßiger Festigung
vereint und schließlich eine Adolf - Hitler -Schule , die der

Hohen Schule angegliedert ist , damit diese eng mit der

Jugend verbunden bleibt .

Diese ganze Erziehung soll , wie Dr . Ley schließlich sagte ,
inengsterBerbindungmitdemVolk durchgeführt
werden . Bei jeder der vier Burgen und auch bei der Hohen
Schule wird ein „ K r a f t - d u r ch - F r e u d e " - H o t e l mit
2000 Betten nach dem Muster der „ KdF ." - Bäder erbaut .
Die 2000 Gäste , die alle sieben Tage von neuem in diese
Hotels inmitten der herrlichen deutschen Landschaften ent¬

ziehen , werden in nahester und kameradschaftlich st er

Fühlung mit den Führeranwärtern sein , die so¬
mit nicht abgeschlossen vom Volk eine Geheimausbildung ge¬
nießen , sondern inmitten der Volksgenossen stehen . Da int

Laufe eines Jahres zwei Millionen Menschen auf diese Weise

zu den Ordensburgen kommen , werden sie auch , dem letzten
Volksgenossen die Burgen zu lebendigen Begriffen werden

lassen . Diesen „ KdF .
" -Gästen werden auch die muster¬

gültigen Sportanlagen der Burgen zur Verfügung stehen .'
Der NSK .- Bericht schließt :

„ In 5 Jahren werden die Ordensburgen
vollendet sein , in 10 Jahren die Adolf -

Hitler - Schulen und in 17 Jahren wird erstmalig
die Auswirkung dieser einzigartigen Er¬

ziehung s p ü r s a m sein . Nationalsozialistischer Zukunfts -

gestaltung kann man kaum zuversichtlicher gegenüberstehen
als nach dieser Darstellung von Dr . Ley , in der die Melodie

vom ewigen Deutschland bei aller Sachlichkeit der Schilde¬

rung erklang .
"

___________

Vereinigten Provinzen vorgesehen sei . Blutige Überfälle auf

die Polizeibeamten bei dem Versuch , die Aufsässigkeiten tm

Pundschab und in Bangalore zu unterdrücken , wo

Truppen zu Hilfe gerufen werden mußten , und außerdem hef¬

tige örtliche Ausschreitungen im Pundschab zwischen

Moslems und Sikehs , denen zahlreiche Menschenlöben
zum Opser fielen , seien Zeugnisse für die Unordnung . Die

Zusammenstöße in den Zentralprovinzen zwischen Moslems

und Hindus , wo , nachdem die Verluste 100 überschritten Ratten ,

ebenfalls Truppen einschreiten mußten , ließen kaum eine hosf -

fiungsvollere Beurteilung der Lage zu .

Nachdem das einstige Privileg der einjährigen Dienstzeit ,
das an die Erlangung der Obersekundareife einer

höheren Schule geknüpft war , von der neuen Wehrverfassung
nicht mehr übernommen wurde , hat jetzt auch der Reichs -

erziehungsminister bei der Neuordnung des höheren Schul¬

wesens die Folgerung gezogen , daß beim Übergang von der

Unter - nach der Obersekunda das sogen . Zeugnis der „ mitt¬

leren Reise "
, das man früher allgemein das „ Einjährige

"

nannte , nicht mehr erteilt wird . Es wird in Zukunft nur

noch einfach die Versetzung in die Obersekunda verzeichnet , ohne

daß daraus für das Berechtigungsschema Schlüsse gezogen wer¬

den können , das für den Zugang zur mittleren Beamtew

karriere maßgebend ist . Dafür kommen also künftig nur noch
die Abschluß

------

Ergiebige Ölquellen in Ungarn aufgesunden .

Ausbeute durch ein englisch -amerikanisches Unternehmen .

Budapest , 23 . Nov . Nach einem am Dienstag im Jndu -

strieministerium eingelaufenen telegraphischen Bericht ist man

in der Nähe der Gemeinde Lispe bei Szentandorian aus zwei
unerwartet ergiebige Ölquellen gestoßen . Die Quellen ,
die aus einer Tiefe von 1100 Meter hervorbrechen , lieferten
in wenigen Tagen sechs bis sieben Waggons

reinstenMineralöls .
Die die zur Aufnahme des Rohols vorhandenen Gefäße

nicht ausreichten , wurde unverzüglich mit dem Bau einer

Rohrleitung zur nächsten Eisenbahnstation begonnen . Die Aus¬

beute , die bereits seit einiger Zeit im Gange ist , und jetzt zu
dem unerwartet reichhaltigen Ergebnis geführt hat , liegt tn

Händen eines englisch - amerikanischen Unternehmens .

Haber der großen Einheiten , Angaben über zahlreiche Offi¬

ziere und über das Material der Regimenter , unausgefüllte

Dienstanweisungsformulare , die aus den Militärbüros ge¬
stohlen worden seien , eine Liste von Häusern mit doppeltem
Ausgang , genaue Pläne der Kanalisierung von Paris , Lage -

pläne der Wohnungen von linksstehenden Redakteure und der

sozialdemokratischen Abgeordneten , das Unterschriftsbild ge¬

wisser Minister , eine Liste von Ministern und Parlamen¬
tariern , die beim ersten Anzeichen zu verhaften seien , Akten
über die Beschlagnahme der Autobusse zum Zwecke der Waffen -

beförderung , einen Plan zu einem Handstreich gegen
den bei Paris gelegenen Mont Valerien um
die dort befindlichen Waffen in die Hand zu bekommen .

Diese Vorbereitungen seien gescheitert , weil die Regie¬
rung , die das Vertrauen des Landes besitze , wachsam gewesen
sei . Die republikanischen Einrichtungen hätten von dem Unter¬

nehmen der Unruhestifter nichts zu befürchten . Die Erznitt -

lungen hätten schon beachtliche Ergebnisse gezeitigt und würden

unaufhaltsam sortgesetzt . Die Schuldigen würden streng be¬

straft . Dazu benötige man keine Ausnahmegesetze . Die repu¬
blikanischen Gesetze würden genügen , um die Sicherheit des

Regimes zu gewährleisten . Die Regierung sei in der Lage ,
jede gegen die Republik gerichtete verbrecherische Handlung
zum Scheitern zu bringen , und gebe der französischen Demo¬
kratie ausdrücklich diese Versicherung .

Innenminister D o r m o y unterrichte den unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten der Republik tagenden Ministerrat über
die Ermittlungen in der „ Angelegenheit der Waffen - und
Munitionslager , die kürzlich entdeckt wurden "

.

London , 24 . Nov . ( Funkmeldung ) . Auf einer Veran¬

staltung zu Ehren der gegenwärtig in London weilenden

ttalienrschen Frontkämpferabordnung nahm Marineminister
Duff Cooper das Wort zu einer Ansprache . Er erklärte ,
er habe den Eindruck , daß zwischen Italien und England nie¬
mals wirkliches Mißverstehen herrschen könne . Die englisch¬
italienische Freundschaft sei tief in den beiden Völkern ver¬
ankert . Diese Freundschaft werde weiterleben und England
und Italien in Zukunft zu Freunden und Verbündeten

machen , so wie sie es in der Vergangenheit gewesen seien .
Der italienische Botschafter Graf Grandi erwiderte ,

beide Länder würden mit Erstaunen feststellen , daß kein wirk¬

licher Grund zu Mißtrauen bestehe , wenn sie sich endlich ent¬
schlössen,

' den Weg zu bereinigen . Beide Länder würden dann

zweifellos bedauern , daß sie so viel Zeit bei der Wiederher¬
stellung des gegenseitigen Vertrauens verloren hätten .

eugnisse der Mittelschule und der

w . . » . . — olksschule in Betracht , die nach einer

Eesamtschulzeit von 10 Jahren erteilt werden können . Vis

in die letzte Zeit hatte man im Berechtigungswesen auch an

privaten Stellen und in der Wirtschaft , der alten Gewohnheit
des Einjährigenzeugnisses folgend , die Obersekundareife einer

höheren Schule zur Bedingung gestellt , sie sogar den MbMuß -

zeugnissen der Mittelschulen und gehobenen Volksschulen vor¬

gezogen . Diesem alten und unberechtigten Vorurteil macht

nun die Neuordnung ein Ende und beseitigt damit einen Zu¬

stand , der schon früher von vielen Pädagogen im Interesse der

gesamten Volksbildung beklagt worden war . Die Rücksicht auz
das Privileg der einjährigen Dienstzeit hatte früher viele

Eltern dazu veranlaßt , ihre Söhne in die höheren Lehr¬

anstalten zu schicken , auch wenn sie weder die Absicht , noch die

Anlagen besaßen , sich einem wissenschaftlichen . Beruf zuzu¬
wenden , zu dessen Vorbereitung der Lehrplan dieser Schulen

eingerichtet war . Mit dem sechsjährigen Besuch bis zur Ober¬

sekunda hatten diese Schüler zwar ein soziales und auch wilt -

chaftlich wichtiges Vorrecht erworben , aber nur eine tn

sich unvollständige und gebrochene Bildung erhalten , weil

ihnen die abschließenden drei Jahre der höheren Schule fehlten ,
die dieses auf die wissenschaftliche Befähigung zustrebende Schul¬

system erst abrunden und fruchtbar machen . Dadurch entstand

jener weitverbreitete Bildungszustand , in dem zwar etwas

Latein und die ersten zehn Verse der Odyssee gewußt wur¬

den , während die Beherrschung der für das praktische Leben

wichtigen Realfächer ost unter dem Niveau eines „ guten

Volks - oder Mittelschülers geblieben war . Die zu begrüßende

Beseitigung dieser Halbbildung durch die Neuordnung des

höheren Schulwesens wird sich deshalb für die künftigen Gene¬

rationen int Sinne einer besseren Abrundung der Bil¬

dung und damit auch zugunsten der einfachen Berufe tn Ver¬

waltung und Wirtschaft auswirken , aus denen der unprak¬

tische
^

„ H a l b g e l e h r t e" verschwinden wird .

Paris , 24 . Nov . Am späten Dienstagabend hat
Innenministerium eine Verlautbarung über die Waffensunde
ausgegeben , in der es heißt , daß eine „ wahre Verschwö¬
rung gegen d i e republikanischen Einrich¬
tungen

" entdeckt worden sei . Die Polizei habe eine be¬

trächtliche Menge militärischen Materials aufgefunden , das

zum großen Teile „ ausländischen Ursprungs
" sei ,

nämlich Maschinengewehre , Gewehre , Maschinenpistolen ufw .
Die Haussuchung bei der „ See - und Fkußhypothekenkasse

"
,

deren Geschäftsführer der Ingenieur Seiende sei , habe ge¬
zeigt , daß man es mit einer den Dienststellen des Heeres ge¬
nau nachgebildeten Geheimorganisation zu tun habe . Eie

umfasse einen Stab , vier Büroabteilungen und einen Rot¬

kreuzdienst , sei eingeteilt in Divisionen , Brigaden , Regimenter ,
Bataillone usw . Sie trage den deutlichen Charakter
einer „ Vürgerkriegsorganisatio n " . Die be¬

schlagnahmten Schriftstücke bewiesen , daß die Schuldigen die

republikanische Staatsform , die Frankreich sich frei gegeben
hcübe , durch eine Herrschaftsform der Diktatur als Vor¬

bereitung für die Wiederherstellung der

Monarchie ersetzen wollten . Diese Pläne seien genau vor¬
bereitet worden . Man habe gefunden : Material zur Herstel¬
lung von falschen Personalausweisen , Anweisungen für die

Beförderung von Waffen , Nachrichten über Polizeistreitkräste -

verteikung in der Umgebung von Paris , Namen der Befehls -

Ein einzigartiges Werk .

Sonthofen , 23 . Nov . Auf der Ordensburg Sonthofen hat
Reichsorganisatkonsleiiter Dr . Ley zum Schluß der Tagung
der Gauamts - und Kreisleiter den Wegdes künftigen

? ührernachwuchses in allen Einzelheiten
ekannt gegeben und damit einen Überblick auf das

umfassendste und modernste Erziehungswerk der Welt ge¬
geben .

Eine Adolf - Hitler - Schule in jedem Gau !

Als erste Stufe dieses Ausleseprinzips , das bis in alle

Einzelheiten bereits geistig festgelegt und sachlich von der

Planung überall schon zur Ausführung kommt — die Ordens¬

burgen sind das erste große Zeugnis dieser Tatwerdung —

behandelte Dr . Ley in seinen in engem Kreise gemachten
Ausführungen die A d o l s - H i t l e r - S ch u l e n . In jedem
Gau wird eine dieser Erziehungsstätten der Jugend der

Partei errichtet . Von den 32 Schulen liegen zehn
bereits im Plan genau fest , und sieben von

ihnen wurden zum Bau freigegeben . Dom 12 .
bis zum 18 . Lebensjahr wird der junge Mensch hier ferne

einzigartige Ausbildung erhalten . Die Schüler kommen aus

der Masse des Volkes , ohne Ansehen von Stand und

finanzieller Lage der Eltern . Nachdem jede Ortsgruppe die

Tüchtigsten aus ihrer Jugend vorgeschlagen hat , nachdem der

Kreis sie bewertet und gesiebt hat , wird die Musterung die

Berufensten von ihnen äuslesen . Streng st e Maßstäbe

prüfen dabei die vollgültige Gesundheit und körperlrche Ver¬

fassung , die auch nicht
"
den geringsten gesundheitlichen Mangel

dulden wird . 600 Schüler , im ganzen also rund 4000 , werden

dann hier zu einer starken , geistig wachen , körperlich urge -

sunden , gläubigen jungen Mannschaft auf der Grundlage

ehrlichster Kameradschaft herangebildet . Sie ganze
Ausbildung übernimmt die Partei . Sre ist für

die Eltern ohne jede Kosten . Kleidung , Uniform ,
Lehrmittel und alles , was der Schüler braucht , wird von der

Schule gestellt , und ebenso erhalten die Jungen ein ange¬

messenes Taschengeld . Der L e h r p l a n ist von Reichsleiter
R o s e n b e r g in Gemeinschaft mit dem Reichsorganisations -

I ei ter und dem Reichsjugendführer festgelegt worden . Es

gibt bei seiner Durchführung keine Zeugnisse , keine

Prüfungen , kein Sitzenbleiben . Set Schüler bewährt sich
in charakterlicher Leistung und Wissen , oder er scheidet aus .
Der Adolf - Hitler - Schüler Hat in den sechs Jahren seiner
Schulung im Dienste für die Bewegung zu stehen , er hat

außerhalb der Schule Dienst in der Front der Hitlerjungend

zu tun .
Rach der Schule :

Sieben Jahre Bewährung im Leben .

Rach dieser Ausbildung muß jeder einen Beruf erlernen

und zum Abschluß bringen . Sie Universität steht
den Adolf - Hitler - Schülern wie jedem Gymna¬

siasten . der sein Abitur machte , offen . Der A r b e i t s -

und Wehrdienst ist abzuleisten . Jeder hat nun fernen

Mann im Leben zu stehen . Selbstverständlich haben sie rn

den Reihen der SA . und SS ., im NSKK oder als Block - und

Zellenleiter aktiv Dienst für die Bewegung zu leisten . Wenn

an Hand der Personalakten nach den sieben Jahren alle 4000

Adolf - Hitler - Schüler zur freiwilligen Meldung aufgerufen

worden sind , beziehen die 1000 Vesten , Bereitesten und Härte¬

sten als Elite der jungen deutschen Männer dre Ordens¬

burgen .

Bier Jahre auf den Ordensburgen .

Der Erziehungsplan in den Ordensburgen , in denen die

Ausgemusterten vier Jahre härtester körperlicher und wert -

qreifender geistiger Schulung erfahren , erstreckt sich tnetn -

ändergreifend über die vier Burgen der Bewegung und fugt

auf der Eigenheit der Anlagen , die diesem Plan unterge¬
ordnet sind

"
Sie leichtesten Anforderungen wird das Jahr

auf der pommerschen Burg Crössinsee stellen , dre auch
landschaftlich mit dem Frieden ihrer Wälder und Seen dre

zugänglichste ist . Segeln , Leichtathletik , Flug und Reitere :

sind dre Sportgebiete
"
. Sie schwere und trutzioe Anlage der

Festung des Glaubens in der Eifel , die Burg Vogelfang ,
ist ganz auf strenge körperliche Erprobung neben den gelstrgen
Weiterarbeiten ausgerichtet . Sort wird auch dre grüßte

Sporthalle geschaffen werden , die an Umfang die Sportaka¬
demie in Berlin oder Einrichtungen ähnlicher Art in der

Welt weit übertreffen wird . Wenn die Führeranwärter

sich auf Vogelsang bewährt haben , beziehen sie für andert¬

halb Jahr Sonthofen , die Allgäuer Burg . Zwei Winter

lang weilen sie in den Bergen , die ihnen bei Ski - und

Kletterfahrten das letzte an Mut und Ausdauer und körper¬

licher Widerstandskraft aboerlangen werden . 2500 Morgen
Ski - Gelände wurden dazu erworben und fünf kleine und zehn

griche Ski - Hütten , in denen sich die Führeranwärter sechs

Wochen aufhalten können , werden an den Hängen der die

Burg umgebenden bis zu 2200 Meter ragenden Berge erbaut .

Einzigartig in Großzügigkeit und Planung wie alles , was die

Partei hier der obersten Aufgabe wegen , der Zukunft des

nationalsozialistischen Reiches , anpackt und gestaltet . Sas

letzte halbe Jahr gehört der Ordensburg , die im Osten in

nächster Nähe der Marienburg entsteht . Sie wird die Stätte

der letzten geistigen und politischen Ausreifung fein .

Dazwischen Dienst an der Front .

Bedeutsam vor allem ist , daß die Führeranwärter , denen

alles , was sie für ihre Ausbildung benötigen , auf der Burg

gestellt wird , in jedem Jahr drei Monate Dienst
an der Front der Parteiarbeit ableisten werden .
Sie werden den einzelnen Gauen zugeteilt und von diesen in
den Ortsgruppen oder auch Kreisleitungen an geringeren
oder veranwortungsvolleren Stellen der politischen Pflicht¬
erfüllung des Alltags eingesetzt . Dafür entsendet der einzelne
Gau eine gleiche Zahl seiner Politischen Leiter auf die

Ordensburg , womit erreicht wird , daß jeder Politische Leiter
alle Jahre für drei Monate auf einer Ordensburg in seiner
weltanschaulichen Haltung , körperlichen Ertüchtigung und
auf dem Gebiet des Wissens überholt wird .

Die letzte Etappe : Hohe Schule am Chiemsee .

Sie nächste und oberste Stufe dieses Erziehungssystems ,
die nach allen den vorausgegangenen Erprobungen abermals
nur die Auslese der Durchgesiebten erreicht , ist die Hohe
Schule der Partei , die als Garant der nationalsozialistischen

A
.
? ü ) Uber te MilMing ön Wen jungen Wilden

Bon der Adolf - Hitler - Schule über Bewährung im Lebenskampf und Ordensburg

zur Hochschule der Partei .
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Erfolgreiche Arbeitsvermittlung
sind , um ihnen einen geeigneten Arbeitsplatz verschaffen zu
können . Die 43 030 Gleich gestellten fetzen sich zusammen aus
25 578 minder beschädigten Versorgungsberechtigten — das
sind vor allem Kriegsbeschädigte , deren Erwerbsminderung
unter 50 aber mindestens 30 % beträgt — , 2942 minderbe¬
schädigte Unfallverletzten , 12132 Schwererwerbsbeschränkten
und 2378 Friedensblinden . Die neuerliche Erhöhung der
Gesamtzahl der von den Hauptfürsorgestellen betreuten
Schwerbeschädigten und Gleichgestellten auf 429 510 Schwer¬
beschädigte und Gleichgestellte beruht auf einer Zunahme bet
schwerbeschädigten Versorgungsberechtigten — wohl über¬
wiegend infolge Verschlimmerung des Verforgungsleidens —
um rund 8000 , der Gleichstellungen um rund 5000 und der
Schwerunfallbeschädigten um rund 2000 .

Am deutlichsten wird der in den letzten Jahren erreichte
Erfolg , wenn man gegenüb erstellt , daß die Zahl der arbeits -

Neuer Wmterdienstanzug für die HI .

Erhöhte Arbeit der Sozialstellenleiter .

Am Wochenende hatte die Eebietssührung
Hessen - Nassau der Hitlerjugend die Organisations -
stellenleiter der Banne nach Wiesbaden , und
die Sozialstellenleitet sowie die Sozialreferentinnen
des BdM . in . die HJ .- Bannführerschule nach
Langenselbold zu Arbeitstagungen einberufen .

Nach eingehender Besprechung aller Arbeitsgebiete der
inneren Organisation gab auf der Arbeitstagung der

Organisationsstellenleiter in Wiesbaden Bannführer
Freudenberg , der Leiter der Organisationsabteilung ,
einige wesentliche Neuerungen bekannt . Von den Eltern wird
es begrüßt werden , daß eine Angleichung des HJ .-Dienst -

anzuges an den des Jungvolks insofern vorgenommen wurde ,
als die schwarzen Stiefelhosen und Schaftstiefel für den

großen Dienst abgeschasft werden und an ihre Stelle die
blaue Überfallhose des Jungvolks tritt . Zu ihr können außer
den vorgeschriebenen Sommerhalbschuhen braune knöchel¬
hohe Schnürschuhe getragen werden . Ein Wintermantel wird

nicht mehr getragen . Dafür wird in Kürze eine dunkelblaue

Winterbluse eingeführt . Bei schlechtem Wetter ist der Regen¬
umhang zu empfehlen . Neuanschaffungen beschränken sich also
auf die angeführten Uniformstücke . Stiefelhosen , Schaftstiefel
und Wintermäntel , die in Zukunft nur noch Vorschrift für
die Führer von Gefolgschaften und llnterbannen und für
HJ .- Führer im Range eines Gefolgschafts - bzw . Unterbann¬

führers bleiben , können aufgetragen werden . Die Uniformen
der Flieger - und Motor - HI . werden von der Neuordnung
nicht berührt .

Der jahrgangsweise Aufbau der Einheiten ist organisa¬
torisch durchgeführt . Seine Bedeutung liegt in der An¬
gleichung des Erziehungsplanes in Art und Umfang an die

Altersstufen . In der weltanschaulichen Schulung und im

Sport , auf Fahrt und im Lager werden so etwaige Über¬
anstrengungen der Jungen und Mädels von vornherein
unterbunden . Eine zu Beginn des nächsten Jahres geplante ,
arbeitsmäßig und verwaltungstechnisch bedingte Um¬

organisation einiger Banne wurde vorläufig festgelegt und
die gebietsmäßige Übereinstimmung der Untergliederungen
von HI ., Jungvolk und BdM . herbeigeführt . Dienstvorschrif¬
ten , die Bann - Chroniken , Stärkemeldungen , vorschrifts¬
mäßige Ausrüstung für die Fahrten des nächsten Jahres
waren weitere Punkte des Tagungsverlaufs , dessen Abschluß
Stabsleiter Bannführer Dettmar beiwohnte .

Die Aufgaben des Winterhalbjahres stellen erhöhte An¬

forderungen besonders an die Sozialstellenleiter
der Hitlerjugend und die S o z i a I r e f e r e n t i n n e n des
BdM . Ihrer gemeinsamen und einheitlichen Ausrichtung
galt die Arbeitstagung , die der Leiter der Sozialabteilung ,
Bannführer Becker , und die Sozialreferentin des BdM .-

Obergaues , Mädelringführerin Paula Böhmer , nach
Langenselbold einberufen hatten . Auf dieser Arbeits¬

tagung wurden alle Aufgabengebiete erläutert und die Zu¬
sammenarbeit mit der DAF ., der NSV . und dem Reichs¬
nährstand herausgestellt und als unerläßlich für das Ge¬
lingen der beabsichtigten Pläne betont . Im Vordergrund
der Tagung standen die Vorarbeiten zum 5 . Reichs -

Der Einsatz der älteren Angestellten .

, . Die Reichsanstaltsür Arbeitsvermittlung und Arbeits -
lo |en oerftdjerung veröffentlicht einen neuen Vierteljahres -
bertcfit über den Arbeitseinsatz der Angestellten , der die
Jiionate -3u .lt bis September umfaßt . Die Zahl der arbeit -
suchenden Angestellten ging weiterhin um 17 200 auf 143 000
ober um fast 11 % zurück . Von bieten Arbeitsuchenden waren

nur knapp 98 000 arbeitslos . Weit über dem Reichs -
ourchschmtt lag der Rückgang in Schlesien mit 18,8 und in
Sachsen mal 17,3 H . Aus der steigenden Inanspruchnahme« r Arbeitsämter durch Arbeitsuchende in ungefünbigter

geht hervor , baß die Arbeitsämter mit
'
(Erfolg be¬

müht stnd , den immer mehr an Bedeutung und Umfang ge -
JPi ’jnenbert Stellenwechsel nach arbeitseinsatzmäßigen Ee -
stchtspunkten einheitlich zu lenken . Der stärkste Rückgangi >er Arbeitsuchenden enthielt wieder mit 17,2 % auch die
Gruppe der technischen Angestellten .

JajSr *
r $ W *“ ng ber Anordnung zugunsten der älteren

Angestellten wurde werter mit Nachdruck betrieben . Die Zahl
~ J " rtter die Anordnung fallenden älteren arbeitslosen

'
An -

gestellten ist von 46 000 auf 28 000 zurückgegangen . Dieserwin zahlenmäßige Rückgang um 18 000 liegt jedoch unter der

n -U ^ ahl . der tatsächlich untergebrachten älteren Ange -
AEten da der Bestand an Bewerbern durch den Zustrom an

Ä ^ cnl -
die bisher fremdberuflich beschäftigt oderdem Arbeitsamt ferngeblieben waren , ständig wieder erhöht

^ d - Bisher wurden 36 000 Verpflichtungen von Betrieben
'£ Lr ^ "

„
Eeren Angestellten ausgesprochen .der Mehrzahl der Falle gelang es , im Verhandlungswegeine freiwillige Einstellung durch die Betriebe zu erreichen .Der .Bericht vermerkt weiter , daß die WiederunterbringungE ' m Oktober aus dem Arbeits - und Wehrdienst ausge -

schiedenen Angestellten in das Erwerbsleben gesichert ist .
Werbetätigkeit der Arbeitsämter zur Erschließung zu -

SSÄSffi *
Utbe ^ f° lg fortgeMrt Durch über26 000 Werbebesucher wurden rund 16 300 offene Stellen ae -

wo rDen . a

Die Unterbringung Schwerbeschädigter .

hi n ^ .
rBei * 5b

«J ^ aJfuns für Schwerbeschä -

rc
ne Aufgabe von großer sozialpolitischer Be -

Ä ;
geht darum möglichst viele aus der großen

A° bl der Schwerbeschädigten des Krieges , der Nationalen
^ rb ^bung und der Arbeit durch Vermittlung einer für sie

Belästigung wieder in den Arbeitspwzeß ein -
Mliedern . Sie sollen unter der besonderen Fürsorge desStaates in möglichst großer Zahl an dem Segen der Arbeitl ^ lnehmen , die sie vor seelischer Verkümmerung bewahrt

Bewußtsein gibt , daß sie als vollwertige Mit -
fAeder der Volksgemeiiftchast aus eigener Kraft für sich und
Are Familie sorgen . Gleichzeitig wird damit erreicht , daß
^ r blaat auch seine materielle Fürsorge in n « h erhöhtemMaße benientgen Schwer - und Schwerstbeschädigten zuwen -
den kann , dle eine Tätigkeit nicht mehr ausüben können .® .T„

C Durchführung der Fürsorge für Schwerbeschädigteden Händen der . Hauptfursorgestellen und Fursorge -
stellen für Knegsbeschadigte und Kriegerhinterbliebene . Aufdem Gebiete der Arbeitsbeschaffung erfolgt sie in Zusammen -
arbelt mit den Arbeitsämtern . Welche Bedeutung dieser
Aufgabe zukommt , wird uns klar , wenn wir erfahren , daß
re? •a

1934 Jm Arlch 395 303 Schwerbeschädigte und
Gleichgestellte von den Hauptfürsorgestellen erfaßt waren ,und daß ihre Zahl 1935 auf 405 576 und 1936 auf 413 730
gestiegen war . Die neueste Erhebung am 31 . März 1937 hat
eine wertere Erhöhung ergeben , denn an diesem Stichtag
wurden 429 510 Schwerbeschädigte und Gleichgestellte von den
L ° uplfuriorgestellen betreut ( vergl . Reichsarbeitsblatt
Nr . 31/1937 ) . Der weitaus überwiegende Teil dieser Gesamt¬
zahl , nämlich 340 856 , Entfällt auf schwerbeschädigte Ver¬
sorgungsberechtigte , also namentlich auf Schwerkriegsbe schä -
btgte und auf schwerbeschädigte Kämpfer der Nationalen
Erhebung weitere 45 624 sind Schwerunfallbefchädigte und
43 030 sind Gleichgestellte . Alle schwerbeschädigten Versor¬
gungsberechtigten und Schwerunfallbeschäbigten

'
sind minde -

stens 50 % in ihrer Erwerbsfähigkeit beschränkt . Die Eleich -
gestellten sind Personen , die nicht ohne weiteres unter den
Schutz des Gesetzes über die Beschäftigung Schwerbeschädigter
fallen , die aber den Schwerbeschädigten gleichgestellt worden

losen Schwerbeschädigten seit März 1933 , also seit kurz nach
der Machtergreifung , bis zur neuesten diesjährigen Er¬
hebung von 46 780 auf 12 004 und mithin um rund 75 % ver¬
mindert werden konnte , obwohl die Gesamtzahl der betreu¬
ten Schwerbeschädigten und Gleichgestellten in der gleichen
Zeit um rund 29 000 zugenommen hat . Dieser Erfolg , für
den der wirtschaftliche Wiederaufstieg im neuen Reich erst die
Grundlagen schasste , ist um so höher zu bewerten , als es sich
bei den Unterzubringenden überwiegend um solche Schwer¬
beschädigten handelte , die wegen der Art ihrer Beschädigung
nur in besonders geeigneten Arbeitsstellen untergebracht
werden konnten . Nach der neuesten Erhebung vom 31 . März
1937 standen 279 305 Schwerbeschädigte und Gleichgestellte
als Beamte , Angestellte oder Arbeiter im Erwerbsleben ,
68 851 Schwerbeschädigte waren als Gewerbetreibende , Land¬
wirte usw . selbständig tätig , während nur 12 004 noch ar¬
beitslos waren und rund 69 000 wegen der Schwere ihrer Be¬
schädigung für einen Arbeitseinsatz nicht mehr in Frage
kommen .

berufswettkampf , der nun auch auf die Erwachsenen
ausgedehnt wurde . Gaujugendwalter Gefolgschaftsführer
Dörr stellte die Richtlinien für die Teilnahme und die
Durchführung des Wettstreits um die beste Leistung in allen
Berufen heraus . In diesem Zusammenhang wurden au * die
Gebiete der Vetriebsjugendarbeit , der Jugendberufsarbeit ,
und der arbeitsrechtlichen Betreuung der schaffenden Jugend
durch die HI . behandelt . Der planmäßigen Einführung der
Jugend in die verschiedenen Berufe und der richtigen Be¬
rufslenkung dient die Mitarbeit der HI . bei der Berufs -
Beratung vor allem in den Arbeitsämtern . Wie der Referent
für Berufsberatung in der Sozialabteilung , Oberscharführer
Dr . Karl B u s o l o , hierzu ausführte , will man Bereits im
Jungvolk durch Arbeiten an allen Grundstoffen Beobachtun¬
gen im Sinne einer geeigneten Berufslenkung machen .

Der Referent für Jugendhilfe , Gefolgschaftsführer
M u m m e , erläuterte zum Schluß die Jugendhilfearbeit der
HI . , die in Zusammenarbeit mit der NSV . ihre Auswirkung
in der Übernahme von Schutzaufsicht und in der Stellung von
Schutzhelfern und Beschaffung von Pflegestellen findet .

Eine Tierschutztat im Sinne wahrer
Volksgemeinschaft !

Zum deutschen Tierschutztag 1937 .

Zu den Gesetzen , deren Erlaß die nationalsozialistische
Regierung für vordringlich gehalten hat , gehört bas
Reichstierschutzgesetz vom 24 . November 1933 . Dieses Gesetz
hat dem Tier einen erhöhten Schutz zugesichert unb sein An¬
recht auf anständige Behandlung durch den Menschen sicher -
gestellt . Zur Erinnerung an den Erlaß , dieses Reichstier -
fchutzgesetzes soll nun alljährlich der Jahrestag als deutscher
Tierschutztag in den Dienst der tierschützerischen Werbung ge¬
stellt werden . Es ist siMsagen der Tag der Tiere ! Im Kampf
gegen Bosheit und Roheit , gegen Unvernunft und Verständ¬
nislosigkeit stehen zumeist Tierschutzvereine , deren Arbeit
leider noch nicht von allen Volksgenossen voll gewürdigt wird .
Dabei gehören diese Vereine mit zu den uneigennützigsten
Vereinen überhaupt !

Es soll hier auf jene volksoerbundene Tierschutzaktion
hingewiesen werden , die auch die Anerkennung und Unter¬
stützung des Führers gefunden hat . Wir meinen das Werk
des bekannten Tierschützers Diplom -Landwirt Finus in
Seeshaupt am Starnberger See , der als „ Vater der Kriegs¬
pferde

" in den letzten Jahren bekannt geworden ist . Ihm ist
es zu danken , wenn heute für die alten Kriegspferde gesorgt
wird . Mehr als 7000 Kriegspferde hat dieser Tierfreund fest -
gestellt unb hat ihnen — oft in großen öffentlichen Feiern !
— das Ehrenschild „ Kriegskamerad " ans Halfter heften
lassen . Aber der Pferdevater tat auch noch etwas , das mit
Recht Bewunderung und

'
Anerkennung gefunden hat : er

suchte für die vierbeinigen Kriegsveteranen , welche sich in
Händen Bedürftiger Volksgenossen befinden , Paten ! Und
sein Hilferuf für die alten Pferde wurde überall gehört .
Bisher haben 2188 Pferde Haferspenden erhalten und 924
Pferde , deren Besitzer ganz arme Volksgenossen sind , wurden
von Tierfreunden in Patenschaft genommen . Menschen und
Tieren ist hier in einer so schönen Weise geholfen morden ,

J daß man eine solche Art Tierschutz nur warm begrüßen und

„ Opern - Bearbeitung "
fürdasVslk

Wie bekämpft man den Textunsinn der Opern ?

Von Dr . Hans Hartleb ,
erster Dramaturg und Spielleiter der Volksoper , Berlin .

Von jeher ist die Oper in ihren Einzelerzeugnissen dem
immer wiederkehrenden Wunsch nach Bearbeitung ausgesetzt
gewesen , der bei anderen künstlerischen Produktionen weit
weniger stark in Erscheinung tritt . Das ist nicht erstaunlich ,
wenn man bedenkt , baß bie Oper von allen wirklich volks¬
tümlichen Kunstformen biejenige ist , die sich aus den meisten
Einzelfaktoren zusammensetzt , bie damit aber auch bie
breiteste Angriffsfläche bietet . Sie besteht aus einem musi¬
kalischen , einem bichterischen und einem theatralischen Teil ,
wozu sich noch wesentliche (Elemente des Malerischen unb bes
Tänzerischen gesellen . Eerabe bie Vielfalt der Oper bringt
es mit sich , baß Werke , die etwa an einem theatralisch
schwachen Text leiden und darum nicht recht lebensfähig
scheinen , um ihrer musikalischen Werte willen immer wieder
den Wunsch nach Verbesserung ihrer Mängel und damit
schließlich nach ihrer endgültigen Rettung für bas Leben bet
Bühne wachrufen .

Von diesem Blickpunkt aus gesehen , sind heute fast
sämtliche Opernübersetzungen , ganz besonders die bet klassi¬
schen unb romantischen Zeit , revisionsbebürftig . Wit wollen
dabei nicht vergeßen , daß man früher die Oper häufig nur
als ein Mittel zum unbekümmerten „ Musikmachen " be¬
trachtete . Die Worte sollen nur die unbedingt notwendige ,
an sich aber nicht sonderlich wichtige Grundlage für eben
dieses „ Musikmachen "

abgeben . Es ist also nicht verwunder¬
lich . daß wir den baren Unsinn jener Opernbühnen nicht
mehr ertragen , bie sich aus einer geschmacklosen Anhäufung
konventioneller Phrasen zusammensetzen unb im übrigen auf
bis Nachsicht eines Publikums vertrauen , bas bereit ist , um
der Musik willen auf der Bühne jede Unwahrscheinlichkeit
hiiHUnehmen . Wir ertragen aber auch jenes fatale Opern -

pathos unb jenen hohlen Theaterschwung nicht mehr , der so

Peter Raabe 65 Jahre alt .
Der Präsident der Reichsmusikkammer Prof . Dr . Dr .
Peter Raabe feiert am 27 . November seinen 65 . Ge¬
burtstag . Mit ihm würbe eine Persönlichkeit an bie
Spitze unseres deutschen Musiklebens berufen , bie ihr
ganzes reiches Wißen in Wort , in Schrift unb in ber
Tat ( als Dirigent ) stets in ben Dienst ber beutschen
Musik gestellt hat unb nun mit gleicher Hingabe bas
Amt bes Präsidenten der Reichsinuftkkarnmer verwaltet .

( Erich Zauber , Archiv , K .)

viele künstlerisch wahrhaft interesiierte Menschen bavon ab¬
gehalten hat , bie Oper als Kunstform ernst zu nehmen .

Bülow hat einmal gesagt , baß bas , was viel zu schlecht
zum Sprechen sei . boch immer noch für gut genug gehalten

würde , um gesungen zu werden ; er hat damit wahrlich nicht
übertrieben . Daß widernatürliche , ber beutschen Sprache
völlig ungemäße Betonungen die Regel sind , sei nur neben¬
bei erwähnt . Daß aber darüber hinaus Dinge möglich sind ,
wie bas im Folgenden zitierte Stückchen aus ber alten , an
allen deutschen Opernbühnen üblichen „ Butterfly

" -
llbersetzung , scheint nahezu unbegreiflich . Da sagt näm¬
lich Linkerton , der sich mit dem Konsul Sharpleß über
Butterfly unterhält , von seiner (beliebten : „ (Eins kann ich
sagen , mich hat bie Kleine im Netze gefangen . Leicht wie
ein Eläsek von jungmildem Weine ( 1 ; edel und zierlich ,
schlank unb manierlich ( !) , ganz so japanisch , nippesfigürlich !"

Ist es nicht fast selbstverständlich , daß ein Sänger , der
Phrasen von so erschütternder Sinnlosigkeit von sich zu geben
hat , notwendigerweise auch im Ausdruck zur üblichen Opern -
schablone kommen muß ? Es ist das Streben nach dem Reim
um jeden Preis , das so grotesk - kornische Bildungen entstehen
läßt wie : „ edel und zierlich , schlank unb manierlich

"
, von

noch weit schlimmeren Fällen gar nicht zu reben . Aus biefem
Grunde wurde ber Reim in ber Übersetzung der „ Butterfly

"

in ber Berliner Volksoper aufgehoben , und es ergab sick
ohne weiteres bie Möglichkeit zu einem anständigen , sprach¬
lich einwandfreien Deutsch .

Noch einen Schritt weiter gingen bie Bearbeiter biefer
„ Vuttersty

" - Fassung bei ihrem Versuch , Mozarts „ C o s i
f a n t u 11 e “ aus einem nur musikhistorisch anerkannten zu
einem wirklich volkstümlichen Werk zu machen . Diese wun¬
dervolle Oper , bie Mozarts Genie auf dem Gipfel seiner
Entwicklung zeigt unb eine Fülle erlesenster Musik enthält ,
hat sich in ihrer Wirkung niemals ganz frei entfalten können ,
weil Da Pontes plumpes und schlecht gearbeitetes Textbuch

'

das Bühnengeschehen allzu unwahrscheinlich und ungeschickt
abrollen läßt . In einem solchen Falle ist es mit einer ein¬
fachen Neuübersetzunm des italienischen Urtextes nicht getan .
Bei dem Versuch , Mozarts einzigartiges Werk dem Opern¬
besucher von heute nahe zu bringen , es ihn lieben zu lehren ,
mutz unbedingt weitergegangen werden . Es erwiesen sich
Eingriffe in bie Struktur bes Textes als notwendig , die frei¬
lich allen denen verurteilenswert erscheinen mögen , die die .
Oper „ Cosi fan tutte "

unbedingt in ihrer ursprünglichen Ee »
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anerkennen kann . Durch eine solche Tat wird der Liebe zum
Tier ein bleibendes Denkmal gesetzt , wird Liebe zwischen
Mensch und Tier gesät .

Tierschutz ist eine Kulturausgabe im Dritten Reich , das
Wort des Führers : 2m Dritten Reich darf es keine Tier¬
quälerei mehr geben ! — mutz erfüllt werden . Jeder deutsche
Volksgenosse mutz an der Erreichung dieses Zieles Mit¬
arbeiten . Duldet keine Tierquälerei , tut den Mund auf , wo
ein Tier gequält wird und zeigt den Tierquäler an . Auf
Tierquälerei stehen Strafen bis zu 2 Jahren Gefängnis .

— Chrysanthemum blüht noch in der Herbert - Anlage .
Die Herbert - Anlage zeigt sich jetzt zum Spät - November noch
in prächtigem Chrysanthemenschmuck . Chrysanthemum in
Weih , Gelb und Hell - Violett schmückt die Seitenbeete des
mit Steinplatten belegten Eingangs , der gleichzeitig die
Verbindung zur Reisinger - Brunnenanlage herstellt . Der
bunte Blumenflor verschönt die Bahnhofsstratzenanlage treff¬
lich , an der täglich Tausende von Volksgenossen vorbei¬
gehen .

— Leere Phrasen schasfey keine Werke . Der Mann , der
jede positive Arbeit kritisiert , jede Leistung mit wenn und
aber zerkleinert , ist eine Figur des Alltags , die wir nicht
mehr recht ernst nehmen können . Diesem gleichwürdig , aber
viel weniger beachtet , ist eine andere Art von Zeitgenossen ,
nämlich der Mann , der jedem , der es hören oder nicht hören
will , sein theoretisches Wohlwollen zur neuen Lage zu ver¬

stehen gibt , der eigentlich schon lange und immer Rational -
sozialist war und dem der Führer sozusagen nur zuoor -

fiekommen
ist . Er ist tief gekränkt , wenn man seine Aus -

ührungen leise anzuzweifeln wagt . Gerade diese Kategorie
von Leuten gehört meist auch nicht einmal der NSV . als
Mitglied an . Diese Volksgenossen begründen ihr Versäumnis
damit , datz man ihre „ edle "

Gesinnung nicht hoch genug ein¬
schätze . Sagt diesen Theoretikern , datz sie ihren Sozialismus
zur Tat werden lasten können , wenn sie der NS .- Volkswohl -

fahrt als Mitglied beitreten . Leere Phrasen schaffen keine
Werke .

— Marine - Sanitätsofsizier -Lausbahn . Bei der Kriegs¬
marine besteht noch ein Mangel an jüngeren Sanitäts¬
offizieren , so datz eine erneute Einstellung für diese Lauf¬
bahn zum 1 . April 1938 beabsichtigt ist . Es kommen hierfür

in Frage Jungärzte ( Alter nicht über 32 Jahre ) und
Medizinalpraktikanten , sowie Studierende der Medizin vom
8 . Semester an aufwärts . Weitere Auskunft erteilt die
Inspektion des Bildungswesens der Marine in Kiel .

— Wehrmacht -Erohkouzert . Am 8 . Dezember findet im
grotzen Saale des Kurhauses ein Wehrmacht - Erotzkonzert
ausgeführt von sechs Musikkorps des J .- R . 87 , des I ./J . -R . 87 ,
des Trompeterkorps des A .-R . 36 , des 2 .- R . 107 , des
Pionier - Bataillons 36 und des Musikkorps der Fliegerhorst¬
kommandantur Wiesbaden statt . Eintrittskarten sind im
Vorverkauf bei der Kurverwaltung zu haben . Die Leitung
hat Stabsmusikmeister Krautze , J .-R . 87 . Der Reinerlös
des Konzertes wird an das Winterhilfswerk ab¬
geführt .

— Der Nassauische Kunstoerei » , der es als seine be¬
sondere Aufgabe betrachtet , die während der Verfallszeit
vernachlässigte gute deutsche Landschaftsmalerei den Kunst¬
freunden wieder nahezubringen , veranstaltet von Donners¬
tag ab eine Gedächtnis - und Nachlatzausstellung für den am
9 . Dezember 1936 verstorbenen Karlsruher Maler A n t o n
Engelhard . Dieser Künstler ist besonders als Gestalter
stimmungsvoller deutscher Landschaften hervorgetreten . Die

Ausstellung zeigt aus seinem Nachlatz eine Reihe von Ge¬
mälden sowie viele reizvolle Aquarelle und Zeichnungen .
Die Ausstellung wird ergänzt durch eine Reihe von
Aquarellen des lebenden norddeutschen Malers Rudolf
M a t t h i s , die stimmungsvolle Ausschnitte aus der Land¬
schaft der norddeutschen Tiefebene gibt .

— Kurzfristige Ausbildung und Familienunterstützung .
Den Teilnehmern an einer kurzfristigen Ausbildung oder an
einer Übung der Wehrmacht bringt das neue Familienunter¬
stützungsgesetz die Vergünstigung , datz durch die Teilnahme
eine bestehende Versicherung gegen Arbeitslosigkeit nicht be¬

rührt wird . Das Versicherungsverhältnis erlischt also nicht
mit dem Ausscheiden aus einer versicherungspslichtigen Be¬

schäftigung infolge der Teilnahme an einer Kurzausbildung
oder Übung. Für die Dauer solcher Art des Wehrdienstes
ruht außerdem die Beitragspflicht zur Arbeitslosenversiche¬
rung . Da diese Beitragsfreiheit ohne Einschränkung angeord¬
net ist , gilt sie also auch in den Fällen , in welchen der Ar¬

beitgeber einen Teil des Lohnes oder den vollen Lohn als

freiwillige Arbeitgeberzuwendung weiterzahlt . Auch für die

Künstler wirken für ihre Berufskameraden .

Ei « Abend der Vetriebsgemeinschast Deutsches Theater .

Nur die wenigsten Theaterbesucher machen sich , wenn sie
abends bequem in den Sessel gelehnt dem Geschehen auf der
Bühne lauschen , Gedanken darüber , wieviel Kräfte von
früher Morgenstunde bis lange nach Schlutz der Vorstellung
am Werke sind , um dem Theater mit der ganzen Liebe und
dem restlosen persönlichen Einsatz zu dienen . Das gilt nicht
nur für die sichtbar in Erscheinung tretenden Mitglieder , für
das Kunstpersonal , sondern in gleichem Matze für die un¬
sichtbar Wirkenden , für die Frauen und Männer auf der
Bühne , in den Werkstätten und in den Büros . Ein schöner ,
aber auch nervenaufreibender Beruf . Die Arbeitsleistung
aller ermöglicht erst das werkgerechte Vühnenschaffen . Wo
gemeinsam gearbeitet wird , mästen auch einmal Stunden der
Erholung und der Freude gemeinsam begangen werden , was
denn auch am Dienstagabend geschah . Der große Saal der

„ Wartburg
" war bis auf den letzten Platz besetzt , als Inten¬

dant von Schirach zugleich im Namen des Betriebs¬
obmannes Körner die Mitglieder der Betrtebsgemein -
schaft Deutsches Theater mit ihren Angehörigen und einigen
sich dem Theater verbunden fühlenden Gästen herzlich Be¬
grüßte . Er umritz den Sinn der Kameradschaft , die nicht
plumper Anbiederei gleichgesetzt werden dürfe , sondern vor
allem in der gegenseitigen Achtung und dem Gleichtakt der

Herzen zu suchen sei . Der Führer zeige uns immer wieder
die vorbildliche Verwirklichung der Kameradschaftsidee .
Ihm galt zu Beginn des Abends der Erutz des Intendanten ,
in den die Anwesenden begeistert einstimmten .

Um die Unterhaltung der Kameraden brauchte man sich
nicht viel Kopfzerbrechen zu machen . Es ist ja alles da . Und
so wickelte sich denn in über dreistündiger Dauer ein buntes
Programm ab , das es eigentlich verdient , auch einmal einer
breiteren Öffentlichkeit vorgeführt zu werden . Es machte den
Mitwirkenden viel Freude , ihr Können gerade vor den Ar¬
beitskameraden zu zeigen und diese gingen denn auch be¬
geistert mit und dankten für jeden Vortrag mit starkem Bei¬
fall . Arno Hassenpflug hatte die Ansage . Wer ihn kennt ,
weitz , mit welcher Leichtigkeit er sich dieser nicht immer
leichten Aufgabe zu entledigen weitz . Er macht das sehr
humorvoll ( mit und ohne Rundgang ) und vor allem auch
stimmungsfördernd und wurde daher auch immer wieder

statt als hochgepriesenes , aber gewöhnlich nur schlecht be¬
suchtes Museumsstück erhalten wissen wollen . Darf aber , so
ist hier zu fragen die jahrhundertealte Erfahrung der
Bühnenunwirksamkeit von „ Cosi fan tutte “ mit Resignation
als unabänderlich stillschweigend Eingenommen werden ?
Verpflichtet nicht gerade die Liebe zu Mozarts Genius , die
Ehrfurcht vor seinem unvergleichlichen Schaffen zu dem
immer wieder zu erneuernden Versuch , auch diese Oper zu
einer ebenso volkstümlichen zu machen , wie es der „ Figaro

"
,

die „ Zauberflöte
" und andere Werke des Meisters sind ? !

Die Bearbeiter der Volksopem - Fassung haben — was
selbstverständlich ist — Mozarts Musik unangetastet gelassen
und auch nicht die geringste Verschiebung in der Reihenfolge
der musikalischen Nummern vorgenommen . Dafür wurden
einschneidende Veränderungen des Handlungsablaufs vor -
genornrnen , die dahin zielten . Da Pontes schlecht gearbeitetes
Intrigenspiel zu einer lustigen Doppelkomödie umzuge¬
stalten , die dem Werk ganz neue theatralische Möglichkeiten
erschließt .

Die hier genannten „ Butterfly
" - und „ Cosi

" - llbertra -

gungen wurden nur als Beispiele für die Notwendigkeit einer
Arbeit herangezogen , die heute , da die Oper im Begriff ist ,
eine ganz ausserordentliche Volkstümlichkeit zu erringen ,
mehr denn je geleistet werden muh . Grundsätzliche Regeln
für die Art dieser Arbeit aufzustellen , ist unmöglich . Äusserste
Ehrfurcht vor dem Willen des künstlerischen Schöpfers muh
freilich die selbstverständliche Erundeinftellung eines jeden
sein , der ein Werk bearbeiten will . Es soll keineswegs jener
Bearbeitungsmanie das Wort geredet werden , für die jedes
Werk in feiner Originalgestalt von vorneherein undiskutabel
ist . Aber es darf auch nicht die Notwendigkeit eines Be¬

mühens verkannt werden , dem es darum geht , die textliche
Seite eines Opernwerkes den Forderungen anzupassen , die
wir an jedes Kunstwerk zu stellen gewöhnt find . Die Oper
ist lebendiger denn je ; deshalb zwingt sie aber auch mehr
denn je zur ständigen Beschäftigung mit all ihren Möglich¬
keiten .

freudig begrüsst . Was er anzukündigen hatte , war aber auch

„ feinste Auslese
"

. Eingeleitet wurde die Vortragsfolge durch

zwei neue Mitglieder unserer Bühne , Wolfgang Stierer

sang „ Tom der Reimer " und Marg . L ü d d e ck e „ Du bist
mein Land Orplid

"
. Anschließend spielte Solobratschist

Weimer eine Sonate auf der Viola d ' amor . Den Über¬

gang zur leichteren Muse stellte Dr . B i en eck mit der

Blumenarie aus „ Carmen " und einem frischen Wanderlied

von Pascha her . Dann sang das Vokalquartett des Chores ,
die Herren Lahr , Naumann , Silbereisen und

Winkler , die „ G '
schichten aus dem Wiener Wald "

, Karl

Erik Kempendahl ein frohes Trinklied und Otto

Scheid ! charmante Sachen aus der „ Weaner Stadt "
. Ira

Kramer brachte pikante Chansons zu Gehör , Viktor

Hojpach gab den Ehemännern gute Ratschläge , wie man

es erreicht , bei den Frauen den eigenen Willen durchzusetzen
und schliesslich erklärte Arno Atz mann , „ wenn er vergnügt

sei , müsse er fingen
“

, was er denn auch tat und auch noch in

einem besonderen Chanson seine Ansicht , über Liebe und

Rollenbesetzung kundtat . Aus der Vortragsfolge werden die

Leser schon den Schlutz ziehen können , datz es sehr lustig äUf
ging . Nach einer kurzen „ Umbaupause

" kam bann aber noch
das „ Schauspiel

"
zu Wort . 2n einer Hörspielparodie ge¬

stalteten die Damen Votz und Albert und die Herren
Laube und Wiedermann eine schauerliche Ehe -

tragöbie . Es wimmelte noch einer im „ Senderaum "
herum , er

hiess zwar Sauger , aber er hatte nichts zu sagen , er blieb

aber deswegen auch nicht stumm und gestaltete mit viel Ge¬

polter und allerlei Überraschungen eine Geräuschkulisse von

zwerchfellerschütternder Wirkung . Zum Schlutz erzählte uns
das sächsische Ehepaar Pietsch ( Hertha Genzmer und

Rudolf Blaeß ) ihre Erlebnisse beim Wiesbadener

Theaterbesuch , gespickt mit Aktualitäten „ hinter den

Kulissen
"

, die von denen , die es anging und von denen , die

darum wussten , viel belacht wurden . Nicht vergessen soll das

Orchester werden , das unter Leitung von Kammermusiker
B u d i einige Musikstücke beisteuerte , und die Herren
Dr . Zulauf , Wemheuer und Stumpf , die die Be¬

gleitung der Solisten übernommen hatten .
Die Vortragsfolge schaffte die beste Voraussetzung für

den sich anschliessenden Tanz , der von dem Senior der Wies¬
badener Schauspieler , Guido Lehrmann , jugendfrisch mit
einem Walzer eröffnet wurde . Und dann wurde noch lange
getanzt . Nach der harten Tagesarbeit , muß man ja auch das
mal haben . W . P .

Aus Runst und Leben .

* Wilhelm Kempffs dramatische Kantate „ Deutsches

Schicksal " für gern . Chor , drei Solostimmen und Orchester
wurde von dem seit langem zielbewußt für zeitgenössisches
Schaffen eintretenden Leiter des Remscheider Musik¬
lebens Horst - Tanu Margraf , zu erfolgreicher Uraufführung
gebracht . Textunterlage des immer unmittelbar jedem Hörer
verständlichen , nach hohen Zielen strebenden , allgemeiner
Beachtung werten Werkes bildet Ernst Wiecherts ein¬

drucksstarke , dichterisch - visionäre Passion des deutschen Sol¬
daten im Weltkriege „ Spiel vom deutschen Bettel -

m a n n "
. In seiner formalen Fassung und geistigen Durch¬

dringung des Stoffes lehnt der Komponist sich an den barocken
Stil ( Bach , Händel ) an , den er gefühlsmäßig mit romanti¬

schen Elementen zu einer schönen Geschlossenheit von Wort
und Ton verbindet . Die sehr gesanglich geführten Menschen¬
stimme » werden zu wesentlichen Ausdrucksträgern eines leid -

vollen Schicksals , deren Wirkungen von dem sehr gekonnt
behandelten Orchester unaufdringliche Unterstützung erfahren .

Theo A . S p r ü n g l i .

* „ Die Westmark “
, Monatsschrift für deutsche Kultur ,

behandelt in ihrem Novemberheft maßgeblich und von hoher
Warte die Wechselbeziehungen Frankreichs und Elsatz -

Lothringens zum neuen Deutschland . In der Absicht der

Zeitschrift liegt es , aus der völkisch -politischen Situation der

gesamten Westmark heraus geistiges Mittlerorgan zu Frank¬
reich zu sein . So entwickelt Ewald Mangold die Gesetze fran¬
zösischer Politik aus der Geschichte und dem französischen
Volkscharakter mit dem Hinweise , daß in die zukünftige
Politik vor allem rassische Gedanken eingebaut werden

müssen . Der übrige Teil des Heftes betrachtet das geistige
Frankreich von heute ( Otto Urbach ) , die Schulfrage in Elfaß -

Lothringen ( Karl Brill ) , das Straßburger Münster als

Symbol der Verständigung zweier verwandter Kulturen

( Heinrich Bauer ) , die großenteils in der französischen Mal¬

weise verhaftete Malerei des Elsaß seit Kriegsende ( Lucien

Binaepsel ) : ein Aufsatz über elsässisch - lothringische Dichter

^H& Dtutfdjc flrbEitsfront # ^ .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18Uhr

Reichsbetriebsgemeinschafi „ Eisen und Metall " .

Am Donnerstag , den 25 . November , 18 Uhr . Vertrauensrat -
fchuluna im Rest . „ Westendhof

"
. Redner : Pg . Dekarski .

( Arb .- Gemeinsch . I .)

Werkschar 39 .

Am Donnerstag , den 25 . November , 20 .15 Uhr , Antreten
sämtlicher Werkscharmänner auf dem Boseplatz .

Kreiswaliung . Abt . : „ Schule " .

Die Teilnehmer der Lehrgänge 13 , 14 u . 15 der Amtswalter¬

schule der DAF . werden ersucht , ihr Mitgliedsbuch bald¬

möglichst abzuholen .

Bolksbildungsstätte .

„ Feierstunden deutscher Meister
"

, 1 . Abend . Am Donnerstag ,
den 25 . November , 20 .30 Uhr , im Kasinosaal , Werke von

„ Carl Maria von Weber "
. Leiter : Kapellmeister Paul

Goldberg . Mitwirkende : Ernst A-lbert Pfeil , Tenor vom
Stadttheater Mainz , Karl Beck , Sprecher , das Wiesbadener

Sinfonie - Orchester . Karten für diese Peranstaltung sind in
der Vorverkaufsstelle , Luisenstratze 41 , erhältlich .

Ortswaltung W . - Kloppenheim .

Am Donnerstag , den 25 . November , 20 .30 Uhr , Kolonial¬

vortrag von Pg . Bernhard Klipstein , „ Deutschlands
Kolonialforderungen

"
.

Bemessung der Höhe der Arbeitslosenunterstützung , die nach

Klassen erfolgt , für welche das Durchschnittseinkommen des

Arbeitslosen in den letzten 26 Wochen bzw . 6 Monaten vor
der ersten Arbeitslosmeldung maßgebend ist , bleibt zum
Vorteil dieser Arbeitslosen die Zeit der Teilnahme an einer

kurzfristigen Ausbildung oder an einer Übung der Wehr¬

macht außer Betracht . Es ist als Grundlage der Bemessung
von der vor der ersten Arbeitslosmeldung tatsächlich aus -

geübten Arbeitnehmertätigkeit auszugehen , wenn infolge des

Außerbetrachtlassens der Ausbildungs - oder Übungszeit der

Zeitraum von 26 Wochen oder 6 Monaten Arbeitnehmer¬

tätigkeit nicht nachgewiesen werden kann . Für solche

Arbeitslose , die aus dem aktiven deutschen Wehrdienst oder

dem Reichsarbeitsdienst ausgeschieden sind und schon vor

dem Gestellungstag eine Anwartschaft auf Arbeitslosen¬

unterstützung erworben hatten , bringt das Gesetz vom

30 . Sept . 1937 Vergünstigungen bei der neu zu treffenden

Feststellung des Anwartschaftserwerbs , hinsichtlich von

Sperrfristen , der Wartezeiten und der Höhe der Arbeits¬

losenunterstützung .

— Lernt Instrumente spielen ! Die Hitlerjugend will

ihre Jungen und Mädels zu freien , frohen , selbstbewußten

Volksgenossen erziehen , zu Männern und Frauen , die ein

tapferes Herz besitzen , die hart und zäh sind in jeder schweren

Zeit . Sie will aber auch , datz der deutsche Mensch der Zu¬

kunft mit feinem ganzen Herzen teilnimmt an den schönen
und großen Dingen der deutschen Kunst und Kultur . Zu den

wesentlichen Dingen deutscher Kunst und Kultur gehört in

erster Linie die deutsche Musik . Die Hitlerjugend hat sich des¬

halb in diesem Jahre im Rahmen ihrer kulturellen Arbett

ganz besonders der Förderung des Jnstrumentalunterrichtes
bei ihren Jungen und Mädels zugewandt . Der Ruf der

Reichsjugendführung : „ Lernt Instrumente spielen
"

, ergeht

somit nicht aus dem Grunde an die Kameraden und Kame¬

radinnen , um sie auf die beruflichen Möglichkeiten in der

Musik hinzuweisen ; er will vielmehr jene Begeisterung aus¬

lösen , aus der Liebe zur Kunst und aus Freude an der •

Musik , sich mit ihr zu beschäftigen und ein Instrument zur

Hand zu nehmen . Wenn wir nicht selbst dazu beitragen , die

großen Werke unserer Meister in vollendetem Können zum

Erklingen zu bringen , wenn wir nicht selbst dazu beitragen ,
daß wir auch in Zukunft gute Sänger und Musiker besitzen ,
bann haben wir kein Recht davon zu reden , daß die deutsche

Kunst uns gehört . Sie hat nur dann einen Sinn , wenn sie
in unserer Mitte und in unseren Herzen lebt .

— Vogelschutz - Ausstellung . Die Volksbildungsstätte
Wiesbaden in der NSE . „ Kraft durch Freude

" veranstaltet

zur Zeit in Räumen des Nassauischen Landesmuseums etne

äußerst lehrreiche Vogelschutz -Ausstellung . Die hierdurch ge¬

leistete Aufklärungsarbeit ist für die Erhaltung unserer

Vogelwelt außerordentlich wichtig , werden doch durch un¬

sachgemäße Winterfütterung leider immer noch viele Vögel

vernichtet . Für den Gedanken des richtigen Vogelschutzes
wirbt diese Ausstellung , die jeder Gartenbesitzer und jeder

( Fritz Spieser ) , ein Essay über die Doppelbegabung Hermann
Burtes als Dichter und Maler ( Karl Willy Straub ) , Ge¬

dichtproben weisen überzeugend nach , daß die Wurzel des

elsässisch - lothringischen Schrifttums deutsch ist . Das auch

sonst reichhalttge Heft ist eine Empfehlung seiner Be¬

strebungen . H - R .

* „ Freude und Arbeit ." Offizielles Organ des „ Inter¬
nationalen Zentralbüros Freude und Arbeit "

. Aus dem

sechssprachigen , reichbebilderten Dezemberheft möchten wir

namentlich den Aufsatz von Reichsminister Dr . Goebbels über

den „ Führer und die Künste " hervorheben , dem vier ganz¬
seitige Aquarelle Adolf Hitlers beigegeben find . Mit be¬

sonderer Liebe verweilt das Heft auf dem Besuche des Herzogs
von Windsor und Aufsätzen über das heutige England .

* Der deutsche Film in Dänemark . Nach der Aufstellung
über die letzte Filmspielzeit in Dänemark steht dort der

deutsche Film an zweiter Stelle . Insgesamt kamen 316

Filme zur Aufführung , bei weitem in den dänischen Kinos

führt der amerikanische Film , auf den 61,1 % entfallen .
Deutschland ist mit 12,6 % beteiligt . Die dänische Film¬
produktion nimmt hingegen nur 2,9 % der Aufführungen
sür sich in Anspruch .

* Dante - Tagung in Dresden . Die Deutsche Dante - Gesell¬
schaft und die Societä Nazionale „ Dante " Alighieri "

hielten
in Dresden eine gemeinsame Tagung ab . In Verbindung
mit der Veranstaltung wurde in der Sächsischen Landes¬

bibliothek eine Dante - Ausstellung eröffnet . Als kostbarstes
Stück unter den gezeigten Frühdrucken ist die erste Ausgabe
der „ Dinina Comedia "

hervorzuheben .

* Ei « Strmdberg - Denkmal für Stockholm . Die Stadt

Stockholm wird den größten Dramatiker Schwedens durch
ein Denkmal ehren . Mit dem Entwurf und der Ausführung
wurde der Stockholmer Bildhauer Carl Eldh beauftragt . Das
bereits fertiggestellte Modell zeigt August Sirindberg in der

symbolischen Gestalt des Prometheus an einen Felsen ge¬
schmiedet . Dieses Kernstück des Denkmals wird von einem
Sockel getragen .



Anschließend las Dwinger aus „ Spanische Sil¬
houette n “

, dem Tagebuch seiner Frontreise . Die Gestalt
Francos , mit sparsamen Linien eindrucksvoll gezeichnet .
Herz und Kopf des Ringens , das der General mit 200 Ge¬
treuen begann . Ist er der dritte der Staatsmänner , die
das müde Europa einer neuen Lebensform zuführen ? , fragt
Dwinger . Und in dem tiefen Eindruck , den die persönliche
Begegnung mit Franco in ihm hinterließ , schwingt ein 2a mit .

23 Kilometer vor Madrid . 2n vorderster Linie . Ein
eben erst von den nationalen Truppen genommenes Dorf .
Das Grauen der russischen Steppe ist in die sonnige Land¬
schaft Spaniens eingebrochen . Ein Muttergottesbild , dem
die Augen ausgeschossen wurden . Kirchenbücher aus dem
16 . Jahrhundert , zerrissen und zwischen den Trümmern zer¬
streut . Das bleiche Gesicht einer jungen Frau , die eines

unsagbaren Todes starb . Auf dem Altar der fünfzackige
Sowjetstern . Und die Welt schläft immer noch !

Die Öde der Mancha breitete sich vor den Zuhörern aus .
Dichterisch das Ergreifendste , was Dwinger las . Die Land¬
schaft , die gestaltgewordene Armut . Sand und dürre Disteln ,
dre nicht mehr verraten , wann sie einmal '

wuchsen . Und
dazwischen Tote . In reicheren Gegenden war noch der Sinn
des Kampfes fühlbar . Man sah ein Warum . Hier war ,
so sagt Dwinger , der Bürgerkrieg ins Abstrakte erhöht . Hier
ging es um die 2dee an sich .

Dwingers große Liebe aber gilt den Kämpfern . Den
wilden und doch kindlichen Mauren , den Legionären , vo
denen er sagt , daß man in ihrem Schutz ruhig durch die
Hölle fahren könne , den knabenschlanken Offizieren , deren
Haut der Wüstenbrand geledert hat . Der Soldat in Dwinger
bricht durch , der Kamerad , die Erinnerung an bis Tapfe¬
ren der Koltschak - Armee . Und so schloß er den Abend mit
dem Abschiedswort : Ich werde euch niemals vergeßen , euch
alle nicht und dich nicht , armes , blutendes Spanien . K ».
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Vogelliebhaber gesehen haben muß . Es werden die ver¬
schiedensten Modelle einwandfreier Nisthöhlen gezeigt ,
Futterhäuschen vom einfachsten Fensterfutterkasten bis zum
großen Futterhaus , das eine Zierde eines großen Gartens
oder Parks sein kann , selbstangefertigte Futterstellen , die von
den Spatzen nicht ausgeräubert werden können , gibt es dort
zu sehen . Jeder Gartenbesitzer sollte in seinem eigenen Inter¬
esse Vogelschutz treiben und sich Anregungen und Belehrung
verschaffen in dieser Ausstellung .

— Erfüllt die Weihuachtswünsche unserer bedürftige »
Volksgeuosien . Wieder werden , wie alljährlich , auch in diesen
Tagen durch die Helfer des Winterhilfswerkes Wunschzettel
unserer bedürftigen Volksgenoffen in die Häuser getragen .
Wer in der Lage ist , sollte sich diese Gelegenheit , Freude zu
spenden , nicht entgehen lassen . Es zeugt meist von einem ge¬
ringen Verständnis für die Weihnachtsarbeiten des WHW .
und somit auch von Gemütslosigkeit , wenn sich der um die
Beteiligung an Weihnachts -Wunschpaketen angegangene
Volksgenosse auf irgend eine frühere Leistung für das WHW .
beruft , die ihn von weiteren Spenden befreien könnte . Nicht
die Höhe irgend einer Spende ist allein ausschlaggebend ,
sondern vielmehr das Maß der Opferbereitschaft , mit dem
wir zum Wohle unseres Volkes wirken und handeln . Der
Sinn der Weihnachts -Wunschpakete ist , von der ideellen
Seite betrachtet , eine der schönsten Gelegenheiten eine innere
Verbundenheit zu dem fernen , unbekannten Volksgenossen
zum Ausdruck zu bringen . Es gilt , mit ganzem Herzen Weih¬
nachtsfreude auch in die ärmste Hütte zu tragen , um daran
selber Freude zu erleben .

— Richtig essen macht auch schön . Zu allen Zeiten haben
die Frauen nach Schönheit gestrebt . Jede Frau wünscht eben
wie eine Venus auszusehen , aber die meisten vergessen ganz ,
daß die Schönheit der Venus vor allem eine natürliche war .
Wenn wir uns richtig ernähren , so werden wir auch schön
aussehen , denn wir helfen damit den kleinen Mängeln ab ,
die oft die Ursache eines großen Kummers sind und die meist
nur durch Mangel an Kalzium , an Eisen oder irgendeinem
anderen Stoff verursacht worden sind , dessen wir uns durch
unsere Unwissenheit selbst beraubt haben . Darum sei hier
ein kleiner Wink gegeben : Nur Weizenbrot essen , schadet
der Schönheit . In den dunkleren Vrotsorten , im Vollkorn¬
oder Kommißbrot , sind die wertvollen U -Vitamine enthalten ,

sowie wichtige Mineralbestandteile , besonders viel Magnesia
und Eisen , die im Keim und in der Schale des Roggenbrotes
zu finden sind . Auch die Zahnheilkunde rät zum Genuß von
Vollkornbrot , da sowohl die Zusammensetzung des Roggen¬
brotes wie die zu seinem Genuß erforderliche Kautätigkeit
sich günstig auf die Zähne auswirkt . Zum Slyönsein gehören
schöne Zähne . Also : Schönsein durch richtiges Essen !

— Der Tod auf der Straße . Als der Facharzt für
Ohren - , Hals - und Nasenkrankheiten Dr . Josef O . am
Dienstag kurz vor 23 Uhr mit seinem Kraftwagen gegenüber
seinem Hause in der Frankfurter Straße hielt , ausstreg , um
die Straße zu überqueren , wurde er von einem vorbei¬
kommenden Auto mit dem hessischen Kennzeichen , das die
Richtung nach Erbenheim nahm , zu Boden gerissen und über¬
fahren . Die Verletzungen waren so schwer , daß nach der Ein¬
lieferung ins St .- Josephs - Hospital nur noch der Tod fest -
gestellt werden konnte . Dr . O . war am Mainzer Kranken¬
haus tätig . Der Führer des Kraftwagens wurde vorläufig
festgenommen , der Wagen sichergestellt .

— Jugendliche Radfahrerin kam zu Fall . Beim Ein¬
biegen von der Frankfurter Straße zur Wilhelmstraße verlor
ein radelndes Kind plötzlich die Gewalt über sein Fahrzeug
und stürzte heftig auf das Pflaster . Ein kurz danach die
Stelle befahrender Kraftwagen konnte noch schnell anhalten ,
so daß die am Boden liegende Radlerin glücklicherweise nicht
überfahren wurde . Mit Handverletzungen und einem tüch¬
tigen Schrecken kam das Kind noch einmal davon .

— Verkehrsunfälle . Am Dienstag fuhr ein stüdt .
Omnibus auf der Landstraße zwischen Frauenstein und Dotz¬
heim ein Pferdefuhrwerk an . Der Wagen wurde beschädigt .
— Gegen 20 .40 Uhr stießen in der Dotzheimer Straße m

S des Hauses Nr . 20 zwei Personenkraftwagen zusammen ,
i einer noch gegen einen dort parkenden Wagen fuhr .

Personen wurden nicht verletzt . Alle drei Fahrzeuge wurden
beschädigt .

— Hohes Alter . Am 25 . November begeht Frau Luise
Hüls , Wwe ., Sedanstraße 7 , ihren 70 . Geburtstag . — Frau
Elisabeth Bach , geb . Diener , Karl -Ludwig - Straße 5 , begehr
heute ihren 70 . Geburtstag .

— Nassauisches Landesmuseum . Heute abend spricht Dr .
F i l l im Vortragssaal über das Zeitalter des Devons , einen
wichtigen Abschnitt für die Entstehung unserer Heimat .

Theater > Kurhaus •

Deutsches Theater . Mittwoch , 24 . Nov . , 19 .30 — 22 .15 U6r
„ Extrablätter .

" St .- R . VH . — Donnerstag,25 . Nov
'

19 .00 — 22 .30 Uhr : „ Hamlet .
" St .- R . C 10 .

Residenz - Theater . Mittwoch , 24 . Nov . : Geschlossen .
Donnerstag , 25 . Nov . , 20 .00 — 22 .40 Uhr : „ Die
Primanerin ."

Kurhaus . Donnerstag , 25 . Nov ., 16 .00 im großen
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister E . Schalck
1 . Ouvertüre zur Oper „ Indra "

( F . v . Flotows
'

2 . Kindertraum ( Gabriel - Marie ) : 3 . Suite im alten
Stile , für Streichorchester ( P . Masson ) ; 4 . Blumenreigen ,
Walzer ( O . Fetras ) ; 5 . Ouvertüre zum Singspiel „ Das
blaue Bild "

( P . Lincke ) ; 6 . Dem andern Ufer entgegen
Eriesee - Romanze ( C . Zimmer ) ; 7 . Melodien aus der
Operette „ Paganini "

( Frz . Lehär ) ; 8 . Fröhlich Pfalz .
Marsch ( Th . Gruß ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer -
und Kurkarten gültig . 20 .00 Uhr großer Kurhaussaal :
Konzert . Leitung : Musikdirektor A . Vogt . 1 . Ouvertüre
zur Oper „ Das Nachtlager in Granada "

( C . Kreutzer ) :
2 . Handwerkertänze nach alten Zunftrufen und Weifen
für Orchester ( E . Maasz ) ; 3 . Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus „ Tannhäuser "

( R . Wagner ) ; 4 . „ Fröhliche
Musik "

für kleines Orchester , op . 39 ( H . Grabner ) ;
5 . Kaiserwalzer ( Joh . Strauß ) ; 6 . Ungarische Tänze
Nr . 5 u . 6 ( Joh . Brahms ) ; 7 . Thema und Variationen
aus der Suite Nr . III , op . 55 ( P . Tschaikowsky ) . Ein¬
trittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 25 . Nov ., 11 .00 Uhr :
Schallplattenkonzert . Kurkarten gültig .

Film - Theater .
Ua - Palast : „ Revolutionshochzeit .

"

Walhalla : „ Der Mustergatte
"

.
Thalia : „ Geächtet ."

Film - Palast : „ Zu neuen Ufern "
.

Capitol : „ Eskapade .
"

Apollo : „ Husaren heraus ."

Luna : „ Onkel Bräsig
"

.
Olympia : „ Sonnenscheinchen ."

Union : „ Brand in der Oper
"

.
Urania : „ Eine Nacht mit Hindernissen .

"

^ WiesbadmOiebrich . ^ - ,

General -Mitgliederappell der NSDAP . Im vollbesetzten
großen Saal der Turnhalle sprach gestern abend Gauredner
Göbel über die Bedeutung des Nationalsozialismus unter
besonderer Herausstellung der Wiederkehr des Jahrestages
der NSG . „ Kraft durch Freude

" und deren segensreiche Ein¬
richtungen .

Deutsches Rotes Kreuz . Am Samstag , 27 . , und am
Sonntag , 28 . Nov . d . I ., findet in der Turnhalle ein Lehr¬
gang für die Führer und Ärzte der Sanitätseinheiten der
Kreiskolonnenabteilungen des Regierungsbezirks
Wiesbaden statt , an dem die Bezirkskolonnenführer , die
Kreiskolonnenführer und -ärzte , die Vorsitzenden und
Schriftführer der Kreis - Männervereine und die Führer und
Arzte der selbständigen Sanitätseinheiten , also der Sanitäts -
kolonnen , der Sanitätszüge und der Sanitätshalbzüge des
Regierungsbezirks Wiesbaden teilnehmen .

Zusammenstoß . Gestern , gegen Mittag , stieß an der Ecke
Horst -Wessel - und Dilteystratze ein Personenkraftwagen und
ein Kraftradfahrer zusammen . Die Fahrer kamen mit dem
Schrecken davon , es entstand nur Sachschaden .

Wiesbaden - Schierstem .

Handel nnd Handwerk . Im „ Rheingauer Hof
"

hatte die
DAF . , Fachgruppe „ Handel und Gewerbe "

, zu einer ersten
Versammlung zusammengerufen , die sehr gut besucht war .
Nach Eröffnung durch Ortsobmann Klein sprach Pg .
Behringer , Wiesbaden , über das Tarifwesen der Fachgruppe .
Eauredner und Kreisgemeinschaftswalter Pg . Steiner gab
einen Überblick über Wesen und Ziele des Handels .

Wiesbaden - Dotzheim

Ans der Hitlerjugend . Auf dem Waldsportplatz an der
Kohlheckstraße trafen sich im Vorspiel die Mannschaften der
hiesigen Gefolgschaft 15/80 und der Gefolgschaft 7/80 Wies¬
baden - Nord . Die Hiesigen stellten die stärkere uni ) besser
durchgebildetere Einheit und siegten nach schönem Spiel¬
verlauf überlegen mit 8 :1 .

Bevölkerungsstatistik . Nach dem letzten Monatsbericht
des Statistischen Amtes der Stadt Wiesbaden wurden
7 Geburten ( 4 männliche , 3 weibl .) , 5 Eheschließungen und
6 Sterbefälle ( 2 männl . , 4 weibl .) beurkundet .

Bon den Erholungsheimen . Das Erholungsheim
„ Taunushöhe

" des Gaues Essen der NS .-Frauenfchaft ist
auch im Winterhalbjahr für erholungsbedürftige Mütter
und Kinder aus dem Ruhrgebiet geöffnet , die hier in mehr -
wöchentlicher Kur Erholung finden . Dagegen hat das in der
wärmeren Jahreszeit immer stark belegte „ Taunusheim " der
Gesellschaft für Ferienheime am Chausseehaus vor kurzem
Saisonschtuß gemacht . Die Walderholungsstätte des Vater¬
ländischen Frauenvereins vor dem Bahnhof Chausseebaus ,
die im Frühjahr und Sommer als VdM .-Heim eingerichtet
war , ist vorübergehend einem anderen Benutzungszweck zu¬
geführt worden .

Versetzung . Lehrer P a u s ch, welcher einige Zeit an der
hiesigen Volksschule wirkte , wurde vor kurzem an die Volks¬
schule in Wiesbaden - Frauenstein versetzt .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . Es ist eine wildbewegte Zeit , in die uns
der Film „ Revolutionshochzeit

"
führt . Man merkt

ihm an , daß er von dem Spielleiter Hans H . Z e r l e t t nach
dem erfolgreichen Bühnenwerk von Sophus Michaelis
gedreht wurde . Die Handlung spielt 1793 in Frankreich .
Die Revolutionsarmee spürt in einem Schloß den royalisti¬
schen Offizier Ernest auf , der gerade bereit war , mit der
Marquise Aline seine Hochzeit zu feiern . Als hochmütiger
Aristokrat verweigert er dem Kommissar der Republik jede
Antwort , um mit der elegant lächelnden Miene des echten
Rokokomenschen zu sterben . Man gewährt ihm eine Gnaden¬
frist bis um sechs Uhr morgens , der zur Exekution fest¬
gesetzten Stunde , um das kurze Glück seiner Hochzeitsnacht
zu genießen . Aber der Marquis verfügt nur über die große
Gebärde eines Aristokraten . Allein mit seiner Braut ge¬
lassen , bricht er zusammen und versäumt sein Glück . Aline
will ihn retten , sie umschmeichelt den Bürgergeneral Marc
Arron , dem sie verspricht , sich ihm hinzugeben , falls er dem

Geliebten zur Flucht verhilft . Dies geschieht , und nun be¬
steht Marc Arron auf der Erfüllung des geschlossenen Ver¬
trages . Es begibt sich das Wunder , daß int entscheidenden
Augenblick Aline tatsächlich dem starken , tapferen Plebejer
den Vorzug vor dem weichlichen Emigrantenjüngling gibt ,
der nur an seine eigene Sicherheit gedacht hatte . Aber Marc
Arron , der mit Leib und Seele an die Stelle des Bräutigams
getreten ist , büßt freiwillig seinen Verrat an der Republik ,
und gibt selbst seinen Soldaten pünktlich um sechs Uhr
morgens den Befehl , ihre Gewehrläufe auf seine eigene
Brust zu richten . Die einzelnen Szenen zeichnen nicht nur
in der historischen Ausmachung , sondern auch in der Sprache ,
die aus zwei Welten ertönt , die zwiespälttge geistige Haltung
jener Tage . Brigitte Horney weiß die seelische Ver¬
wirrung der Aline glaubhaft zu machen und entwickelt eine
außerordentliche , keusche Anmut , während sie ihren ge¬
wagten Schritt tut . Friedrich Senf er als Ernest ist ein
guter , schwacher Junge , dessen gepuderte Perücke das Spiel
mit den ungekämmten Haaren der Revolutionsmänner ver¬
liert . Harte , brutale Gesichter sind es , die in diesem Film
auftauchen , an den erzgegossenen Kopf des jungen Konsuls
Bonaparte erinnernd . Alle überragt imponierend Paul
Hartmann als Marc Arron , von wilder Größe , häßlich ,
wüst , eine Geißel des Aufruhrs , aber Soldat vom Scheitel
bis zur Sohle , und trotz aller Rauheit der einzige Mensch
in dieser Umgebung . Erwähnt sei noch Peter E l s h o l z als
kommunistisch angehauchter Diener Prosper , dem das Gefühl
der Treue trotz allen revolutionären Phrasen so stark in den
Knochen steckt , daß er die weiße Königskokarde an die Brust
steckt , um sich selbst zu opfern und seine Herrschaft zu retten .
— Im Beiprogramm läuft ein Film „ Heidenovell e “

,
der sich durch schöne Aufnahmen der Lüneburger Heide aus «
zeichnet . Dr . Wolfram Waldschmidt .

„ Die Geschichte der Rheinburgen
zwischen Rüdesheim und Koblenz .

"

Zu diesem Thema sprach als ausgezeichneter Kenner der
rheinischen Burgen Reg .- Baumeister Zichner im vollbe¬
setzten kleinen Kurhaussaal . Er ging dabei weniger auf die
bauliche Entwicklung ( vom Wehrbau zum Wohn - und
Schloßbau ) ein , die er ja schon in früheren Vorträgen er¬
schöpfend behandelt hatte , als vielmehr auf Schicksale und
Geschichte eben jener Rheinburgen , die uns auch rein land¬
schaftlich besonders nahe liegen . Ein Stück deutscher Ge -

Dwinger las

aus „ Spanische Silhouetten
"

.

Am Dienstagabend , im „ Haus der Arbeit " i » Rüsselsheim .

Der Name Dwinger umgrenzt eine Welt des Grauens ,
eines abgrundtiefen Leidens . In seinem Klang erwachen die
Millionen Toten , die den Weg zwischen Moskau und Wladi -
wostock säumten . Soldaten , die bis zur letzten Patrone
kämpften , Kinder und Frauen , auf der Flucht vor dem roten
Schrecken , bis sie entkräftet in den Schnee sanken . Dwinger
schrieb ihre Geschichte . Er trägt an ihrem Schicksal , das
ihn nicht mehr aus seinem Sann entläßt . Es meißelte seinen
Zügen einen harten Ernst ein und berief ihn zum Künder
und Warner . Dwinger goß sein Erleben in Bilder , die uns
die letzten Bezirke menschlicher Leidensfähigkeit öffnen . Er
spricht nicht von den Mördern . Ihre namenlose Verworfen¬
heit , ihre Dämonie schwelt aus den Gebeinen der Ge¬
mordeten empor , eine Wolkenwand , die die Horizonte ein -
dunkelt . Aus seinen Worten rufen uns die Tatsachen an ,
geschaut mit den Augen einer empfindsamen Seele , aus
dichterischer Kraft zu einer neuen Wirklichkeit wiedergeboren .

Dwinger leitete den Abend ein mit einem Kapitel seines
Buches „ Und Gott schweigt

"
. Die Hungersnot , die

1933 und in den folgenden Jahren in den Schwarzmeer - Ge¬
bieten wütete . Ein ehemals blühendes deutsches Kolonisten¬
dorf . llnd nun leergestorbene Häuser , Menschen , vom
Hunger zur Maske des Grauens entstellt , llnd die GPU .
fährt mit Lastwagen die Straßen des Elends entlang ,
sammelt die Toten , verscharrt sie in der Steppe . Und das
nach fast 20 Jahren Sowjetherrschaft . Gab es eine bessere
Einleitung zu den Frontberichten aus Spanien , wo sich ein
Volk in heroischem Kampf eines gleichen Schicksals erwehrt ?

schichte spiegelt sich in ihnen , so führte der Redner aus ,
manche Beziehungen bleiben freilich selbst der eindringlichsten
Forschung ungeklärt ; üppiges Rankenwerk hat die Sage in
der Zeit der Romantik darum gesponnen , reizvolle Geschichten ,
die doch vor kritischer Betrachtung nicht bestehen können . Die
jeweilige Lage der Burgen ist ziveckbesttmmt . sie diente der
Sicherung einer der wichtigsten Steuerquellen des Mittel¬
alters , des Rheinzolls ; landesherrliche Gewalt übernahm
dies ursprünglich kaiserliche Privileg . Demgemäß liegen die
Burgen auf beiden Rheinseiten sich als Grenzsperren gegen¬
über , damit zugleich einen zweiten Zweck der Landessicherung
gegen Machtansprüche der Nachbarn erfüllend . Lebendig
schilderte der Redner die Zusammengehörigkeit der Burgen ,
die für ihr Schicksal mitentscheidend wird , etwa die kur -
mainzer Grenzsperre Rüdesheim — Bingen , die Wehrburgen
der Herren von Bolanden und der Sponheimer , die Sefefti «

fc durchregolmdßlge Curellio -Trockenhaarwätdi »
in e Cure lljo - Wäsche bekommen Sie zuverlässig bei : Alken , Marktstr . 17; Dette
MIchelsb . 6 ; Elchmann , Seerobenstr .21; Kammei,Taunusstr .26; Ress,Michelsb .28/2 ;

ax , Hotel,,Vier Jahreszeiten “ ; Salon Figaro , Achenbach & Arnet , Marktstr . 12.

gungsbauten der rheinischen Pfalzgrafen , der von Katzeneln¬
bogen , der Landgrafen von Hessen bis zum Gebiet kur -

trierischen Einflusses . Das Schicksal von mehr als 30 Burgen
wurde mit knappen Strichen hingezeichnet , eine überreiche
Fülle von Wissen erschloß sich in der Dauer von zwei Vor¬
tragsstunden mit zahllosen interessanten Einzelheiten . Eine
wesentliche Feststellung ging dahin , daß die Grenzsperren des
Mittelalters zwischen den nachbarlichen Besitztümern durch¬
weg west -östlich verliefen , während später nach den Fran¬
zoseneinbrüchen bis zur Einung des Reiches die Senkrechte
mit dem Lauf des Rheinstroms die Befestigungslinie dar¬
stellte . Eine Reihe ausgezeichneter Lichtbilder gab dem
Vortrag sehr glückliche UnternMung ; seinem Thema gemäß
hatte sie Reg .- Baumeister Zichner .feinsinnig ausgewählt ,
nicht die bekannten Aufnahmen der Burgen , sondern alte
Stiche von Merian an bis zu malerischen Schöpfungen ro¬
mantischer Meister . So wurde in Bild und Wort eine Fülle
des Neuen , Wertvollen und Anregenden geboten , daß die
zahlreichen Zuhörer in gesammelter Aufmerksamkeit folgten

> und dankbaren , verdienten Beifall spendeten .
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krönt zu sein , haben sich bis jetzt doch bereits etwa 30 Inter¬
essenten ( insbesondere Frauen und Mädchen ) angemeldet .
Die erste Probe fand bereits unter der Leitung des Diri¬
genten Urban - Wiesbaden statt .

— Wildsachsen , 23 . Nov . Bei einer hier abgehaltenen
Waldjagd , woran u . a . auch Jagdpächter Herbert sowie
Jagdaufseher Sternberger -Bierstadt und der Kreishege¬
meister teilnahmen , wurden auger 16 Hasen noch ein Reh ,
zwei Füchse und eine Schnepfe erlegt . Als Weidmannspech
dürfte allerdings angesehen werden , daß man während der
Jagd zahlreichen Wildschweinen begegnete ; aber keines der
Tiere kam schuhgerecht , und so entgingen sie dem tödlichen
Blei . Nach Beendigung der Jagd traf sich die Jagdgesell¬
schaft im Gasthaus „ Zur Rose

" und verlebte hier noch einige
gemütliche Stunden .

— Flörsheim , 23 . Nov . Die Maul - und Klauen¬
seuche hat als zweiten Ort im Regierungsbezirk Wies¬
baden nunmehr auch die Gemeinde Flörsheim ( Main -
Taunus - Kreis ) ersaht , wo in einem Gehöft das Auftreten
der Seuche festgestellt wurde . Die Schutzmahnahmen , in erster
Linie die Impfungen , werden im Ort intensiv durchgefüyrt .

Rus dem Rheingau ,

Interessante weinbauliche Versuche .

) ( Geisenheim , 23 . Nov . Die Rebenzucht - Station der
Staat ! . Versuchs - und Forschungs - Anstalt
bringt in den Veröffentlichungen über ihre Jahrestätigkeir
von 1936 interessante Beobachtungen und Forschungs¬
arbeiten bei den Europäer - Reben . So wird darin erwähnt ,
dah mit Rheinrieslingklonen aus einem 120 Jahre im Er¬
trag stehenden Weinberg des Rheingaues zur Zeit ein Ver¬
such läuft . Insgesamt stehen 37 preußische Morgen von Ver¬
suchsanlagen gegenwärtig unter der Beaufsichtigung der
Rebenzucht - Station . Das Institut sür Bodenkunde und
Düngerlehre der Anstalt ist zur Zeit mit Untersuchungs¬
arbeiten des Weinbergsgeländes der Anstalt hinsichtlich der
bodenkundlichen Erfassung beschäftigt und trägt auf dem
etwa 25 Hektar großen und in fünf Rheingauer Gemar¬
kungen zerstreuten Gelände in systematischer Untersuchung
der Weinbergsböden der Praxis des Rheingauer Weinbaues
die Erfahrungen und Aufklärungen zusammen , die zur
Klärung der großen Frage des spezifischen Einflusses der
verschiedenen Bodenarten und - eigenschaften auf die Be¬
schaffenheit der erzeugten Weine beitragen können .

) ( Niederwalluf , 23 . Nov . Am 24 . November feiern die
Eheleute Wilhelm Schott und Frau Gertrude , geb . Kehler ,
ihre silberne Hochzeit .

) ( Oberwalluf , 23 . Nov . Ihre silberne Hochzeit feierten
in diesen Tagen die Eheleute Johann Scherer und Josef
Um st älter I .

9Jletropole „ Stadtküche
“

Einzelne Platten — Ganze Diners außer Haus -

Nach dem Unglück bei Ostende .

An der Gruft der grohherzoglichen Familie .

Trauerfeier und Beisetzung auf der Rosenhöhe .

Darmstadt , 23 . Nov . Am Dienstagnachmittag wurden
unter starker Anteilnahme der Darmstädter Bevölkerung auf
der Rosenhöhe in Darmstadt vor dem Neuen Mausoleum die
vor einer Woche bei dem Flugzeugunfall bei Ostende ver¬
unglückten fünf Mitglieder der hesiischen grohherzoglichen
Familie , Erohherzogin Eleonore von Hessen , Erbgroh -

. Herzog Georg Donatus und Erbgroßherzogin Cä -
cilia , sowie deren beiden Kinder in einer gemein¬
samen Gruft neben dem vor wenigen Wochen verstorbenen
Erotzherzog Ernst Ludwig von Hessen beigesetzt .

Zu der Trauerfeier hatten sich — wie schon bei der Über¬
führung — neben den Verwandten und Mitgliedern des
Hauses Hessen , Ehrenabordnungen der Partei und aller ihrer
Gliederungen , des Staates und der Wehrmacht , zahlreiche
Vertreter der deutschen Fürstenfamilien und der hessischen
Standesherren sowie Abordnungen der Soldatenkamerad¬
schaften , des Roten Kreuzes und Alice - Frauenvereins vor
dem offenen Grab versammelt . Um 3 Uhr überflogen drei
Flugzeuge mit Trauerwimpeln die letzte Ruhestätte , und die
Glocken aller Darmstädter Kirchen läuteten einen letzten
Gruß .

Nach dem Eintreffen des Prinzen Ludwig von Hessen
und seiner Gattin mit ihren nächsten Verwandten begann die
Beisetzungsfeier mit dem Choral des Evangelischen Kirchen¬
chors der Stadtkirche , der hinter einem Altar mit Kruzifix
und brennenden Kerzen Aufstellung genommen hatte .
Pfarrer Monnard ( Egelsbach ) verlas die Worte der Heiligen
Schrift von item Gebetskampf Jesu Christi in Gethsemane ,
worauf Geheimer Kirchenrat D . Klein ( München ) , ein
Freund des grohherzoglichen Hauses , das Wortzu einer tief¬
empfundenen Trauerrede nahm , die er auf Wunsch der so
plötzlich aus dem Leben gerissenen Großherzogin Eleonore
bei der ursprünglich für morgen vorgesehenen Beisetzung des
Grotzherzogs Ernst Ludwig an der neuen Gruft hätte halten
sollen und in deren Mittelpunkt er den Trost und die Freude
aus dem Christusglauben der Verstorbenen zur Aufrichtung
der Lebenden bei diesem unerhört schweren Schicksalsschlag
rückte . Er erinnerte insbesondere an das Mysteriendramä

■ des verstorbenen Grotzherzogs , „ Ostern
"

, in dem dieser
■ seinem Glauben an die Auferstehung und das ewige Leben
: Ausdruck gegeben hatte . D . Klein sprach nach dem Gebet

und Vaterunser den Segen und empfahl die Toten und
s Lebenden der Liebe und Obhut Gottes . Während der Kirchen -

chor eines der Lieblingslieder der Großherzogin , „ Befiehl
- du deine Wege

"
, anstimmte , warfen Prinz Ludwig und seine

| Gattin feiner so plötzlich von seiner Seite gerissenen Mutter ,
seinem Bruder , seiner Schwägerin und deren beiden Kindern

F als letzten Erutz Chrysanthemen auf die Särge und auch die
f vielen hundert Trauergäste nahmen mit einem Blumengruß

k Abschied von den Toten auf der Rosenhöhe , über der bei den
Worten des Geistlichen wie ein Strahl der Verheißung noch
einmal die den ganzen Tag über verdeckt gewesene Herbst¬
sonne mit einem goldenen Schein aufgegangen war .

Unter den Trauergästen
befanden sich General der Flieger Halm als Vertreter des

Generalobersten Göring und des Reichskriegsministers , der
königlich griechische Gesandte Exzellenz Rizo Rangabe als
Vertreter des Königs von Griechenland und der griechischen
Regierung , als Vertreter des Königs von England Lord
und Lady Moutbatten , Victoria Marchioneh of Milvord
Haven , geb . Prinzessin von Hessen , Prinzessin Heinrich von
Preugen , die Eltern der verewigten Erbgroßherzogin Prinz
und Prinzessin Andreas von Giechenland , die Ge chwister
der Erbgroßherzogin Markgraf und Markgräfin von Vaden ,- Prinz und Prinzessin Christoph von Hessen , Erbprinz und
Erbprinzessin Hohenlohe - Langenburg und Prinz Philipp von
Griechenland , Prinz und Prinzessin Waldemar von Preußen ,
dre Schwestern der verewigten Großherzogin Eleonore Fürstin
Dohna und Frau von Ledcbour , Markgraf und Markgräfin

; von Meißen . Prinz Louis Ferdinand von Preußen als Ver -
rreter des preußischen Königshauses . Herzog und Herzogin
von Braunschweig , Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg ,
Erbgroßherzog von Sachsen - Weimar als Vertreter seiner
Mutter , der Großherzogin , Herzog Christian von Mecklen -

Die Beisetzungsfeierlichkeit in Darmstadt .
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Die Trauergäste an der Gruft . Von rechts : Prinz
Ludwig und Frau , Lord und Lady Mounrbatten .

( Ausnahme : Schmidter . )

bürg als Vertreter des großherzoglichen Hauses , die Prinzen
Georg , Nicolaus und Christof von Griechenland , Fürst Rein¬
hard zu Solms - Hohensolms - Lich , der Bruder der verewigten
Großherzogin , der Fürst von Hohenzollern , die Fürstin zu
Hohenlohe - Langenburg , der Fürst zu Dohna , Kammerherr
Oberst von Mach als Vertreter des Erbgroßherzogs von
Oldenburg , Freiherr von Pfetter -Arnbach als Vertreter des
Eroßherzogs von Sachsen -Meiningen , die beiden Brüder der
Prinzessin Ludwig von Hessen , Mr . Roß und John Geddes ,
Landgraf und Landgräfin von Hessen , Prinz Philipp von
Hessen , Oberpräsident der Provinz Hessen- Nassau , Prinz
Wolfgang von Hessen und Prinz Rrchard von Hessen , sowie
zahlreiche Vertreter der hessischen standesherrlichen Familien .

Frhr . Joachim Riedesel zu Eisenvach in Sickendorf beigesetzt .

Lauterbach , 23 . Nov . In Sickendorf wurde am Montag
der mit der großherzoglichen Familie tödlich verunglückte
Baron Joachim Riedesel Freiherr zu Eisenbach in der Fa¬
miliengruft feierlich beigesetzt . Zahlreiche Trauergäste waren
erschienen , unter ihnen auch Prinz Ludwig und seine Ge¬
mahlin , sowie der Oberpräsident von Hessen -Nassau Prinz
Philipp von Hessen . Vor der Kapelle , in der die Trauer -
seier stattfand , war eine Abordnung des Reiterregiments 6
( Darmstadt ) mit dem Kommandeur und acht Offizieren an
der Spitze angetreten , ferner das Musikkorps des Reiter¬
regiments , Abordnungen der SA ., des Reichsarbeitsdienstes
usw . Nach der Trauerfeier in der Kapelle , bei der Ober¬
pfarrer Dotzert ( Lauterbach ) sprach , r rite der Sarg von
SA .- Männern zur Gruft getragen . V .-r den Klängen des
Liedes vom guten Kameraden rollten die Ehrensalven über
das Grab .

— Nus Gau unüWovim
Taunus und Main , tenen Vornamen „ Wilhelm " und einem unleserlichen Nach¬

namen , der mit „ H " beginnt , der entweder ..Hübel
" oder

„ Kemmerich
"

heißen kann . 1884 wurde der Turm wiederum
ausgebessert , und zwar von dem Dachdeckermeister Karl
Martin aus Bad Schmalbach . Von besonderem Interesse
dürfte es wohl sein , daß sich im Innern des Kupferhahnes
ein zweiter Hahn aus Eisenblech befindet , der vielleicht der
älteste war , der die Martin -Luther -Kirche zierte .

Historisches um einen Kirchturmhahn .
— Bad Schmalbach , 23 . Nov . Das Dokument , welches

- sich in dem kürzlich vom Dachdecker heruntergeholten Hahn
der Martin - Luther - Kirche befand , hat folgenden
Wortlaut : „ Den 30 . Juni und 1 . Juli 1870 wurde der Turm
von den Dachdeckern Karl Meyer und Jakob Hemrich unter

i - ( Wort unleserlich ) befahren . ( Drei Worte unleserlich .) Der
E Lehrling Caspar holte den Hahn von der Spitze , welche jetzt

gerade 12 % Pfd . wiegt herab . Da derselbe vom Wetter sehr
abgenützt war , wurde er von dem Maler Ernst Habicht aus

: Breslau ebenfalls umsonst vergoldet . — Dieses Blatt Papier
ist in der Werkstatt des Spenglers Spengler von demselben
in den Hahn gelötet worden . Bad Schmalbach , den 30 . Juni

\ ; 1870 .
“

Diese Urkunde war so brüchig , daß man eine beglau¬
bigte Abschrift mit dem neuen Schriftstück und zwei Photo¬
graphien in einer Kapsel wieder in den Hahn einschloß . Die

- Dachdeckermeister Eebr . Hübel stellten fest , daß am Turm
r Noch Dachverschalungsstücke vorhanden waren , die nahezu
L 500 Jahre alt sind . Sie bestanden aus gespaltenen Buchen -
i holzstücken , die auf 10 bis 15 Millimeter abgebeilt waren

und mit handgeschmiedeten Nägeln an den Sparren auf -
genagelt waren . In einer Zinnspitze an einem der Eck -
türmchen ist ohne Jahreszahl der Name „ Ignatz Schwarz

"

( oder Schmidt ? ) und mit der Jahreszahl 1723 der Name
Jakob Müller eingetttzt . Ein jetzt entnommener alter

i Schiefer weist die Jahreszahl 1874 auf mit item gut erhal -

Neue Jugendherberge im Hintertaunusgebiet .
— Rod a . d . Weil , 23 . Nov . Die im schönen Weiltal ge¬

legene Emmershäuser Mühle , die in letzter Zeit
als Sommerlager item VdM . diente , wurde mit sofortiger
Wirkung in ims rhein - mainische Jugendherbergsnetz einge¬
gliedert . Mit Errichtung dieser Jugendherberge wurde eine
fühlbare Lücke im Hintertaunusgebiet geschlossen . Zur Zeit
sind in der Jugendherberge 120 Betten aufgestellt . Die Zahl
soll jedoch im kommenden Frühjahr aus 200 Betten ver¬
größert werden . Da die Emmershäujer Mühle mit heizbaren
Tages - und Schlafräumen ausgestattet ist , eignet sie sich be¬
sonders gut für den Winteraufenthalt .

— Nordenstadt , 23 . Nov . Der diesjährige Hauungs¬
plan sieht im hiesigen Gemeindewald einen Gesamteinschlag
von 625 Festmeter Holz vor . Mie im Vorjahr wurden diese
Arbeiten wieder Holzarbeitern aus Wildsachsen übertragen .
— Die Bestrebungen , in Nordenstadt einen evang .
Kirchenchor ins Leben zu rufen , scheinen von Erfolg ge¬

) ( Eltville , 23 . Nov . Am Dienstag wurde Frau Sebastian
Greiff 70 Jahre alt . — Am 25 . November vollendet Frau
Katharina Distel ihr 85 . Lebensjahr .

) ( Erbach » 23 . Nov . Durch den Ortsbauernführer wurde
dem Landwirt Josef Kohlhaas für besondere Mitarbeit
und Erfolge in der Erzeugungsschlacht eine Ehrenurkunde
überreicht .

) ( Hattenheim , 23 . Nov . Unter der Leitung von Orts -
roalter Krahn und der Ansage von P . Berg -Winkel fand
am Sonntagvormittag das Leistungsschreiben der Deutschen
Arbeitsfront des oberen Rheingaues statt . Die größte Zahl
der Wettschreiber stellte Winkel .

) ( Rüdesheim , 23 . Nov . Mit Wirkung vom 16 . Nov . ab
ist der seitherige Kreiswalter der NSE . „ Kraft durch
Freude

"
, U n k e l b a ch, zur Eauwartung nach Frankfurt

a . M . berufen worden .

frankfurter Nachnichten ,

Schweres Verbrechen an einem Mädchen .

— Frankfurt a . M ., 23 . Nov . Die Justizpressestelle
Frankfurt a . M . teilt mit : Mitte Oktober 1935 wurde die

ledige K . M . aus Marburg vermißt und der Student Erwin
Armand aus Wasenbach ( Unterlahnkreis ) , der damals in

Marburg studierte , mit deren Verschwinden in Zusammen¬
hang gebracht , zumal er bald darauf ins Ausland flüchtete .
Im Verlauf eines anderen in Kassel schwebenden Ver¬
fahrens , in dem Armand seit längerer Zeit in Unter¬
suchungshaft fitzt , machte er über das Verschwinden des

Mädchens Angaben , die der Nachprüfung bedurften . Die

Zusammenarbeit der zuständigen Stellen und Behörden
führte zu dem Erfolg , daß Armand zunächst gestand , daß das

Mädchen bei einem von ihm vorgenommenen Abtreibungs¬
versuch gestorben sei . Er habe dann die Leiche in einem
alten Schieferstollen im Ruppachtal versteckt . Die Leiche
wurde auch dort gefunden und dem gerichtsärztlichen In¬

stitut in Frankfurt a . M . zur näheren Untersuchung über¬

geben . Da Zweifel in die Richttgkeit der Angaben zu setzen
waren , hat Armand schließlich zugegeben , das Mädchen nach
dem Abtreibungsversuch mit einer Sacke erschlagen zu haben .
Es bedarf noch der eingehenden Nachprüfung , ob diese Dar¬

stellung zutrifft . Weitere Einzelheiten können im Interesse
der Untersuchung vorerst nicht mitgeteilt werden .

JPillkreis und Siegerland .

= Dillenburg , 23 . Nov . Als der 49 Jahre alte Land¬
wirt und Maurer Friedrich Schwan aus Ballersbach im

Begriff war , das Vieh zu füttern , stürzte er in der

Scheune so unglücklich ab , daß der Tod , wahrscheinlich in¬

folge eines Genickbruchs , sofort eintrat .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

"

OSRAM LAMPENL
D

Ist
Zeder sollte an feinem Arbeitsplatz genügend Licht haben ; zu wenig Licht und Licht , das den Augen weh fuf , macht unlustig . Gutes Licht
in genügender Menge Hilst aber jede Arbeit schneller erledigen , denn gutes Licht erhöht die Arbeitsfreude . OsramM -Lampen , 40,60,75
und 100 Wall , geben billiges Licht ; es kann also reichlicher angewenbet werden , verlangen Sie beim Mektrollcht -Fachmand

$ 18 Kennzeichen
der Osram - D »
Lamyen -Packua »
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Telephon 26137Kirchgasse 72

übermorgen

unvollendete

Symphonie

spricht persönlich

Das Tier im Film

Leise flehen

meine Lieder

Vorteilhafte
Bezu sucht und findet die

Film

Moritzstr . 6

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

So was fehlt noch ! Schneidermeister Hies

Uhren , Optik , Rappl

Damenschneider Heiß

Die vornehmeTanzbar amHauptbahnhofe
—» KK —

Leihbibliothek

Täglich grobes Konzert - und Unterhaltungsprogramm

tOalhalla
Möbel - Brand

Sonder - Konzert
Das gut bürgerliche Restaurant der Bleichstraße .

er - Kapelle statt .

Maria Andergast , Hans Holt ,
Ida Wüst , Leo Slezak u . v . m .

Das gezähmte Tier / Das Tier als

Handlungsfaktor / Dressur / Der

gestellte Film / Der wirkliche Film

Normale Eintrittspreise

Jugend hat Zutritt

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Eine Nacht mit Hindernissen

8 .30

1 .75,2 . -

jede Art , in großer Auswahl .

H . Krieger , MiritM

Pelze - Stein

Damvfmakch .
Eisenbahnen

kämt ! . Zubehör
alle Reparaturen

Schulz ,
Mauritiusstr . 9

— —

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Herbst
Seit 1886 Friedrichstraße 8

miteigenerSchleiferei

4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Schuberts

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Wo . 4 °° 615 83u / So . 2°° 410 620 830

Er ist bekannt für Herrenkleidung
von gutem Ruf .

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn I

25jähriges Erleben als Filmregisseur . Fesselnd ,
heiter , schön ! Wildaufnahmen , Überlistung ,
Gefahren und spannende Erlebnisse !

Bitte auskchneiden ! Schlamm .,
Herren ». . Wohnz . u . Küchen sowie
Polstermöbel aller Art erhalten
Sie bei tragb . Anzahl , bei 100 M .
Kaufsumme . 3 M . Monatsrate .
Ehedarlehen und Kinderbeihilfe
werden angenommen . Postk . gen .
Nik . Bär . Mainz , Eaustratze 16 .

Samen - und Zoo -Handlung
Sebastian

zu seinem neuesten mit Spannung
erwarteten Film

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Der beliebte und bekannte Tierfilm - Regisseur

Toni Attenberger

mit Druck und Prägung sind
ein ganz persönliches vor¬
nehmes Geschenk . Wollen Sie
bitte Ihre Bestellungen jetzt
aufgeben

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Seite 8 . Nr . 274 .

Unserjerzewy ^ r - —

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

Wollen Sie Ihre Freunde — die Tiere —
sehen , dann besuchen Sie diesen Film !

Butter — Eier — Käse Seil

Ein bequemer Manila - Rohrsessel

vom Spez .-Haus Heerlein , Goldgasse

mw

fiönigsbatherpilfner
Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz

Vertreter : M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084 ,

Ein unerreicht künstlerisches
Filmwerk mit

Martha Eggerth
Luise Ullrich

Hans Joray / Hans Moser

MIA !
Deine Nerven werden ruiniert .
„ Ernervus "

. das reine Pflanzen -
orodukt schafft tiefen Schlaf .
% Fl . 1 .25 . i/i RI . 2 .35 RM .
Reiorm - u . Krauterhaus Meyrer .
RheinstraHe 71 .

WW B
'ir9et \ Eberha

reichte
so ^ eSdaß dasselbe \

_

cuch Tn blelW -

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

3 außergewöhnliche und hoch¬

interessante Filmvorträge

morgen Donnerstag jeweilsnachm .

Nicht wahr , Sie würden es ganz gern
sehen , wenn er bei aller Ordentlichkeit
modisch ein wenig mehr auf sich achten
würde . Aber — begleiten Sie ihn doch
einmal zu Moden -Frey , wenn Sie ihn
tadellos gekleidet sehen möchten .
Gleichgültig , ob seine Figur grog und
schlank oder gedrungen und breit ist .
für die entsprechende Figur den richti¬
gen Anzug mit der elastischen Einlage
findet er immer bei

Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatfs "

Dürfte Ihr Gatte

etwas eitler sein

Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth

Weihnadits
Plakate
in verschiedenen

Ausführungen
stets vorrätig I

L . SCHELLEN BERG ' SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt
Langgasse 21 - Tel .59631

Reichssender Frankfurt .
Donnerstag , den 25 . November 1937 .

6 .00 Jnterludien . Morgenfvruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneeberichte . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm . Wirt¬
schaft . Wetter . 11 .40 Deutsche « cholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Schnee¬
berichte Wetter , offene Stellen . Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten .
14 . 10 Bunter Teller . 15 .00 Volk und Wirt¬
schaft . 15 .15 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit , Nachr .,Wetter . 19,10 Instrumente stellen sich vor !
20 .15 Zweimal Theo Herrmann . 21 .15 Vater Litz -

mann . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nach¬
richten . Wetter - u . Schneeberichte und Svort -
bericht 22 . 15 „ Weihnachtliche Bücherecke "

.
22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik . 24 .00
Musik unierer Nachbarn ( II ) .________________

Morgen Donnerstag

und Freitag

Die Familien -Gaststätte Frankfurts

Husaren heraus !
Das fabelhafte Militär - Lustspiel

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
( Betrieb : Schamhorststraße 7 )

Herren Anzüge
Mäntel

Damen - Mäntel

( Maßarbeit )
Arthur Stuckart

Wiesbaden
Vertreter

Riehlstrahe 2 .
Postkarte genügt
— — — — —

Optiker

Täschchen

SCHUH ! 11 nn HELLER

Brille " 0 ” "

^
Marktstr . 14 1
am Adolf Hitler - Platz

%
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